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Ein herzliches Dankeschön an die 
Kameraden der Bobitzer Feuerwehr

Am frühen Vormittag des 5. November 2009 
wurde im Gebäude unserer Bobitzer Grundschule 
Feueralarm ausgelöst. Gott sei Dank handelte es 
sich aber nur um eine Übung. Innerhalb von nur 
zwei Minuten hatten es alle Schüler und Lehrer 
geschafft, das Gebäude zu räumen. Aus sicherem 
Abstand konnten wir nun beobachten, wie aus 
unserem Schulhaus Rauch stieg. Besonders so 
mancher Erstklässler hatte bei dieser Alarmprobe 
ein etwas mulmiges Gefühl.
In ihrer Schutzkleidung zeigten die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Bobitz allen Kindern, 
wie man Personen rettet und Feuer löscht.
„Wasser marsch“ hieß es auf dem Schulhof. Eine 
riesige Wasserfontäne zeigte den staunenden 
Grundschülern, welche Wassermassen im Ernst-
fall eingesetzt werden, um einen Brand löschen 
zu können.
Anschließend war die Aufregung groß, als alle 
Erstklässler mit Blaulicht und Tatütata im Lösch-
fahrzeug durch Bobitz fahren durften. Vor allem 
die Jungs der ersten Klasse hatten Lust auf mehr.
Aber noch war die Übung nicht vorbei. Herr Wol-
ter, von Beruf Feuerwehrmann, erläuterte in allen 
Klassen, wie man durch richtiges Verhalten Leben 
retten kann, wenn es wirklich brennt. Zum Ab-
schluss der Übung durften alle, die sich trauten, 
in einem mit Disconebel verräucherten Raum 
robben, um zu erfahren, wie schwer man unter 
solchen Bedingungen Luft bekommt.
In der vierten Klasse stellten die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Bobitz kurz ihre verant-
wortungsvolle Tätigkeit vor. Da der Jugendfeuer-
wehr Nachwuchs fehlt, ist jeder, der zehn Jahre alt 

ist und Lust hat, freiwilliger Brandretter zu wer-
den, in der Feuerwehr gern gesehen.
Für ihr Engagement danken wir den Feuerwehr-
männern der Bobitzer Wehr herzlich.

„Junge Reporter“

Sie möchten Ihren Kunden, Geschäfts-
freunden und Vereinsmitgliedern 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße  

übermitteln?
Wir schalten gern Ihre Anzeige!

Bitte melden Sie sich rechtzeitig, ab 1. Dezem-
ber bis spätestens 9. Dezember 2009, in der 
Redaktion „Mäckelbörger Wegweiser“, Amt 
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Am Weh-
berg 17, 23972 Dorf Mecklenburg, Telefon 
03841 798214, Fax 03841 7985219, E-Mail:  
u.kunert@amt-dm-bk.de
Die letzte Ausgabe für 2009 erscheint am 
23. Dezember 2009. Wir bieten Ihnen  
Anzeigen in der Größe S1 60 x 61 mm zum 
Preis von 30,00 € oder in der Größe S2 126 x 
61 mm zum Preis von 50,00 € an.

Die Redaktion
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Annonce

Fritz-Reuter-Straße 33 · 23996 Hohen Viecheln · Telefon 038423 777-0

Wir wünschen unseren  
Kunden und Geschäftspartnern 

eine besinnliche Adventszeit.

Öffnungszeiten: Mo. – Do.: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr · Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

die
Geschenk-

idee

Präventionsrat in Bad Kleinen 
Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Gemeindevertretersitzung am 16. Sep-
tember 2009 wurde ich zum Vorsitzenden des 
Präventionsrates berufen. Im Vorfeld dieser Be-
rufung fanden viele Gespräche mit dem Bür-
germeister und dem damaligen Vorsitzenden 
des Präventionsrates über die Zukunft der Ar-
beit des Präventionsrates statt. Ich erklärte mich 
bereit, die Arbeit zu übernehmen, weil ich der 
Überzeugung bin, dass der Präventionsrat zum 
einen notwendig ist und zum anderen ich mir 
diese, zugegebenermaßen nicht leichte, Aufgabe 
auch zutraue.
Ich bedauere dabei ganz offen, und das habe ich 
im Vorfeld der Entscheidung mehrmals gesagt, 
dass Herr Böhnke den Vorsitz aus den bekann-
ten Gründen abgegeben hat. Denn seine Arbeit 
im und mit dem Präventionsrat war in den ver-
gangenen fünf Jahren sehr wertvoll für die Schule 
und für die Gemeinde.
Ich nenne hier mal eine kleine Auswahl an Er-
reichtem nur der letzten zwei Jahre:

–	 Ausbildung einiger Lehrerinnen und Lehrer 
zu Mediatoren 

–	 erfolgreiche Ausbildung von Streitschlich-
tern

–	 das Programm „Faustlos“ wurde erfolgreich 
durchgeführt

–	 Schulung von Multiplikatoren im Rahmen 
des LAP Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie…

–	 die Teilnahme an Sitzungen des Präventions-
rates des Landkreises

–	 der Mitmachparcours „Klarsicht“

–	 die Zusammenarbeit mit dem LKA zu be-
stimmten Veranstaltungen

–	 die Unterstützung des jährlich stattfindenden 
Rockfestivals „Rock für Toleranz“

Nur diese kleine Auswahl zeigt doch mehr als 
deutlich, dass der Präventionsrat unter der Lei-
tung von Herrn Böhnke viel bewerkstelligen 
konnte.
Nun liegt es an uns, dort weiterzumachen und 
nicht, wie es öffentlich behauptet wurde, einen 
Neuanfang zu starten. Ich kann und will mich 
an dieser Stelle nicht in die privaten Dinge zwi-
schen zwei Seiten einmischen, nur soviel: wenn 
das Ganze öffentlich geführt wird und der Ge-
meinde, insbesondere der Schule, mehr schadet 
als nützt, dann sollte schon überlegt werden, 
welcher Unsinn da verbreitet wird und ob da 
nicht auch in bestimmten Gremien mal Klar-
text geredet werden sollte, um künftig solcherlei 
Dinge zu vermeiden.
Auf mich persönlich und auf den Präventionsrat 
wurde durch die Äußerung vom 19. September 
in der OZ ein großer Druck aufgebaut, den es 
standzuhalten gilt. 

Ich  wünsche uns gemeinsam für unsere Arbeit 
viel Kreativität und Schaffenskraft, um vielen 
unschönen Dingen, die mit dieser Gesellschaft 
einhergehen, weitestgehend vorzubeugen, denn 
dann machen wir unsere Arbeit im eigentlichen 
Sinne des Namens Prävention.

J. Wölm, Vorsitzender des Präventionsrates

Douglasie für  
Dorf Mecklenburg

Der Weltspartag, am 30. Oktober, erinnert daran, 
dass man auch mit verhältnismäßig kleinen Bei-
trägen einen Kapitalstock aufbauen kann, wenn 
man langfristig dranbleibt. Genau das sollen die 
Bäume symbolisieren, die die Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest seit vielen Jahren in unserer 
Region zum Weltspartag pflanzt. Denn aus klei-
neren „Bäumchen“ sollen mit den Jahren statt-
liche Bäume werden. 
So pflanzten die Geschäftstellenleiterin der Spar-
kasse MNW in Dorf Mecklenburg, Anita Wiech-
mann und Bürgermeister Peter Sawiaczinski am 
30. Oktober eine „Douglasie“. 150 € spendierte 
die Sparkasse hierfür.
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Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für die Gemeinde 
Hohen Viecheln

Betreff: 	Außenbereichssatzung Nr. 1 „Ortsteil Moltow“ 
Hier:		 Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
		 gem. § 2 Abs. 1, Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Termine 
Gemeindevertretersitzungen

Gemeinde Bad Kleinen
Mittwoch, 9. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

FFw-Gebäude, An der Feldhecke 1

Gemeinde Bobitz
Montag, 7. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

Kommunalgebäude Bobitz, Dambecker Str. 14

Gemeinde Dorf Mecklenburg
Mittwoch, 9. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

Amtsgebäude, Am Wehberg 17

Gemeinde Groß Stieten
Dienstag, 15. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

Gemeinschaftshaus

Gemeinde Hohen Viecheln
Montag, 14. Dezember 2009, 19.30 Uhr, 

Gemeindehaus

Gemeinde Lübow
Dienstag, 8. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

Gaststätte „Zur Kegelbahn“, Dorfstraße 20

Gemeinde Metelsdorf
Mittwoch, 9. Dezember 2009, 19.00 Uhr, 

Gemeindezentrum

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie  
bitte den örtlichen Aushängen.

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen

Melderegisterauskünfte und Widerspruchsrecht

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohen 
Viecheln hat in ihrer Sitzung am 02.11.2009 be-
schlossen, für einen Teilbereich des Ortsteiles 
von Moltow eine Außenbereichssatzung nach  
§ 35 Abs. 6 BauGB aufzustellen.

Das Plangebiet ist im Übersichtsplan gekenn-
zeichnet.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gegeben.

Dorf Mecklenburg, den 25.11.2009 

Lüdtke, Amtsvorsteher Übersichtsplan

Im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen (Mel-
debehörde) werden personenbezogene Daten 
über alle im Zuständigkeitsbereich wohnhaf-
ten Bürger erhoben, registriert und verarbeitet.
Dies ist nach Maßgabe des Meldegesetzes für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (LMG) erfor-
derlich, um die Identität und Wohnung der an-
sässigen Bürger feststellen und nachweisen zu 
können. Das Melderegister bildet die Grundlage 
für die Ausstellung von Lohnsteuerkarten, Per-
sonalausweisen und Reisepässen, für die Vorbe-
reitung von Wahlen, für die Mitwirkung bei der 
Wehrüberwachung und für die Beantwortung 
von Aufenthaltsfragen.

Das Landesmeldegesetz räumt jedem Bürger das 
Recht ein, in bestimmten Fällen der Weiter-
gabe seiner Daten zu widersprechen. 

1. 	Die Meldebehörde darf einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben, Daten ihrer Mitglieder 
und deren Familienangehörigen übermitteln.

	 Gehört ein Familienmitglied (Ehegatte, min-
derjährige Kinder und Eltern minderjähriger 
Kinder) nicht derselben oder keiner öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft an, so 
kann der Betroffene gegen diese Datenüber-
mittlung Widerspruch erheben (§ 32 Abs. 2 
LMG).

2.	 Die Meldebehörde darf nach § 35 Abs. 1 LMG 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen oder gesetzlich vorgesehe-

nen Abstimmungen in den sechs der Wahl 
vorausgehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über Daten von Wahlberech-
tigten erteilen. Der Betroffene hat das Recht, 
der Weitergabe seiner Daten zu widerspre-
chen.

3. 	Nach § 35 Abs. 2 LMG darf die Meldebehör-
de Melderegisterauskünfte über Alters- und 
Ehejubiläen von Einwohnern erteilen, wenn 
Mandatsträger, Presse oder Rundfunk dies 
zur Ehrung der betroffenen Personen begeh-
ren. Auch in diesem Fall hat jeder das Recht, 
der Auskunftserteilung zu widersprechen.

4. 	Nach § 35 Abs. 3 LMG darf die Meldebehörde 
Auskünfte an Adressbuchverlage erteilen.

	 Die Betroffenen haben auch hier das Recht, 
der Weitergabe ihrer Daten zu widerspre-
chen.

5. 	Nach § 34a Abs. 2 LMG bietet die Meldebe-
hörde die elektronische Melderegisteraus-
kunft über das Internet an. Die Betroffenen 
haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten 
auf diesem Wege zu widersprechen.

Widersprüche können schriftlich im Amt Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen, Meldebehörde, Am 
Wehberg 17 in 23972 Dorf Mecklenburg einge-
reicht werden. 
Widersprüche können auch zu den Sprechzeiten 
der Meldebehörde in Dorf Mecklenburg und im 
Bürgerbüro in Bad Kleinen zur Niederschrift 
erklärt werden.

Lüdtke, Amtsvorsteher

Die Gemeinde Lübow verkauft zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Stark baufälliges Wohnhaus mit  
Nebengebäuden inmitten der Orts-
lage Lübow, Dorfstraße 7 auf  
2.483 m² Grundstück.

Bewerbungen unter Vorstellung des Nutzungs-
konzeptes und Benennung des Gebotes sind in 
einem verschlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift „Gebot Dorfstraße 7, Lübow“ bis zum 
08.12.2009 12.00 Uhr im Amt Dorf Mecklen-
burg-Bad Kleinen, Am Wehberg 17 in 23972 
Dorf Mecklenburg einzureichen.
Das Mindestgebot beträgt  18.000 Euro.
Die Gemeinde Lübow behält es sich vor, nicht 
dem Höchstbietenden den Zuschlag zu ertei-
len, sondern das Nutzungskonzept bei der Ent-
scheidung besonders zu berücksichtigen. Dem 
Erwerber obliegt es, die sofortige Sicherung des 
Objektes entsprechend den bauordnungsrecht-
lichen Auflagen zu erfüllen.
Alle notwendigen Informationen zum Objekt 
erteilen Frau Bahnemann, Tel. 03841 798239 
oder Herr Augustat, Tel. 03841 798234.

Änderung der Beschilderung 
in Levetzow
In den nächsten Tagen erfolgt eine Änderung 
der Beschilderung im Bereich der Zufahrt in  
Levetzow. Die Vorfahrtsregelung wird komplett 
entfernt. Die Straßen sind dann gleichrangig, 
d.  h. es gilt rechts vor links. Weiterhin ist die Ge-
schwindigkeit  auf 30 km/h begrenzt. 

Hoppe, Amt für Ordnung und Soziales 

Planerwerkstatt
Sehr geehrte Einwohner Dorf Mecklenburgs, die 
9. Planerwerkstatt des Landes Mecklenburg-
Vorpommern hat für die Gemeinde Dorf Meck-
lenburg viele Ideen und Anregungen entwickelt, 
die es nun gilt umzusetzen. Zu diesem Anlass 
möchte die Gemeinde eine Arbeitsgruppe bil-
den, die sich intensiv mit der Gestaltung der 

Gemeinde auseinandersetzt. Neben Abgeord-
neten sollen auch interessierte Bürger in dieser 
Arbeitsgruppe tätig werden. Wer daran Interesse 
hat, kann sich bis zum 15. Januar 2010 beim Bür-
germeister melden.
Mit freundlichen Grüßen

Rohde, Leitender Verwaltungsbeamte
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§ 1
Mit dem Nachtragshaushalt werden

erhöht

um

vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag  
des Haushaltsplanes einschließlich 
Nachträge

gegenüber  
bisher

nunmehr  
festgesetzt

€ € € €

1. im Verwaltungshaushalt
    die Einnahmen  
    die Ausgaben 

54.600
54.600

–
–

2.392.600
2.392.600

2.447.200 
2.447.200 

2. im Vermögenshaushalt 
    die Einnahmen  
    die Ausgaben

304.900
304.900

–
–

   458.900
   458.900

 763.800
 763.800 

 		   				     	

§ 2
Es werden festgesetzt:
1.	der Gesamtbetrag der Kredite	 von bisher	 80.000 €	 auf	 80.000 €
	 davon für Zwecke der Umschuldung	 von bisher         	 80.000 € 	 auf	 80.000 €
2.	der Gesamtbetrag der  
	V erpflichtungsermächtigungen	 von bisher	 – €  	 auf	  – €
3. 	der Höchstbetrag der Kassenkredite	 von bisher	 230.000 €	 auf	 230.000 €

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern bleiben unver-
ändert.

Steuerart	 v. H.	
 
Grundsteuer A	 200 
Grundsteuer B	 300 
Gewerbesteuer	 300	
 
Die Satzung enthält keine genehmigungspflichti-
gen Teile.

Bobitz, den 02.11.2009� (Siegel)
Haase, Bürgermeister

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Jeder kann in der Amtsverwaltung 
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Kämmerei, Am 
Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg während der 
Dienstzeit Einsicht in die 1. Nachtragshaushalts-
satzung und ihre Anlagen nehmen. Die Auslegung 
erfolgt vier Wochen ab dem Tag der Bekanntma-
chung.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften verstoßen wurde, kön-
nen diese entsprechend § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- und Be-
kanntmachungsvorschriften.

1. Nachtragshaushaltssatzung  
der Gemeinde Bobitz
Haushaltsjahr 2009
Aufgrund des § 48 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Bobitz vom 02.11.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Termin Amtsausschusssitzung 
Donnerstag, 3. Dezember 2009, 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Groß Stieten

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den örtlichen Aushängen.            Rohde, Leitender Verwaltungsbeamter

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie 
folgt geändert:

Steuerart gegenüber 
bisher v.H.

auf nun-
mehr v.H.

1.   Grundsteuer
a)	� für die land- und 

forstwirtschaftl.  
Betriebe (Gdst.A)

b	� für Grundstücke 
(Gdst.B)

200,00 v.H.

300,00 v.H.

200,00 v.H.

300,00 v.H.

2.  Gewerbesteuer 300,00 v.H. 300,00 v.H.
	

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde  Bad Kleinen  
für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund des § 48 der Kommunalverfassung M-V wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
11.11.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushalt werden

erhöht

um

vermindert

um

und damit der Gesamtbetrag  
des Haushaltsplanes einschließlich 
Nachträge

gegenüber  
bisher

nunmehr  
festgesetzt

€ € € €

1. im Verwaltungshaushalt
    die Einnahmen  
    die Ausgaben 

-191.500
-191.500

4.019.500
4.019.500

3.828.000 
3.828.000 

2. im Vermögenshaushalt 
    die Einnahmen  
    die Ausgaben

227.200
227.200

–
–

1.113.800
1.113.800

1.341.000
1.341.000 

 		   				     	

§ 2
Es werden festgesetzt:
1.	der Gesamtbetrag der Kredite	 von bisher	 257.700 €,	 auf	 0,00 €,
	 davon für Zwecke der Umschuldung	 von bisher	 257.700 €, 	 auf	 0,00 €,
2.	der Gesamtbetrag der  
	V erpflichtungsermächtigungen	 von bisher	 400.000 €,  	 auf	  400.000 €,
3. 	der Höchstbetrag der Kassenkredite	 von bisher	 300.000 €,	 auf	 300.000 €.

Bad Kleinen, den 17.11.2009
(Siegel)� Kreher, Bürgermeister

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Jeder kann in der Amtsverwal-
tung Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Kämmerei, 
Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg wäh-
rend der Dienstzeit Einsicht in die 1. Nachtrags-
haushaltssatzung und ihre Anlagen nehmen. Die 
Auslegung erfolgt vier Wochen ab dem Tag der Be-
kanntmachung. Soweit beim Erlass dieser Satzung 
gegen Verfahrens- und Formvorschriften versto-
ßen wurde, können diese entsprechend § 5 Abs. 5 
der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden. Diese Einschränkung 
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Ge-
nehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.
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Bekanntmachung

Jahresrechnung der Gemeinde Barnekow für das 
Haushaltsjahr 2008

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Barnekow hat in ihrer Sitzung am 21.10.2009 die Jahresrechnung 
2008 festgestellt und der Bürgermeisterin vorbehaltlos Entlastung erteilt.

Die Haushaltsrechnung 2008 der Gemeinde  schließt wie folgt ab:

	V erwaltungshaushalt	V ermögenshaushalt
	 €	 €

Soll-Einnahmen	 724.115,22	 241.274,23
+   Neue Haushaltseinnahmereste 	 0,00	  0,00
./.  Abgang alter HH-Einnahmereste        	                        0,00	 0,00
./.  Abgang alter Kasseneinnahmereste      	                    404,41	 0,00
Summe bereinigte Soll-Einnahmen	 723.710,81	 241.274,23

Soll-Ausgaben	 723.710,81	 235.676,33
darin enthalten Überschuss nach § 39 Abs. 3
Satz 2 GemHVO =  182.743,33 €)      
+   Neue Haushaltsausgabereste 	 0,00	 5.597,90
./.  Abgang alter HH-Ausgabereste	 0,00	 0,00
./.  Abgang alter Kassenausgabereste	 0,01	 0,00
Summe bereinigte Soll-Ausgaben	 723.710,81	 241.274,23

Soll-Fehlbetrag	 0,00	 0,00 

Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dorf 
Mecklenburg, Kämmerei, Zimmer 110 aus.
Jeder kann Einsicht nehmen. Die Auslegung erfolgt einen Monat ab Bekanntmachung. 

Barnekow, den  09.11.2009	 (Siegel)	  
		 Heine, Bürgermeisterin

Urlaubsbedingte Betriebschließun-
gen in den kommunalen Kinder- 
tagesstätten des Amtes  
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen

Entsprechend des Erlasses des Kultusministeri-
ums vom 9. Juli 1996 finden zum Jahreswechsel 
2009/2010 

– urlaubsbedingte Betriebsschließungen –

in den Kindertagesstätten in Bad Kleinen, Bar-
nekow, Bobitz, Tressow, Dorf Mecklenburg und 
Lübow statt.

Kindertagesstätten 
Bad Kleinen, Barnekow, Bobitz, Dorf Mecklen-
burg und Lübow 

Letzter Öffnungstag 2009: 23. Dezember 2009
Erster Öffnungstag 2010: 4. Januar 2010

Kindertagesstätte Tressow
Letzter Öffnungstag 2009: 18. Dezember 2009
Erster Öffnungstag 2010: 4. Januar 2010	

Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen für die Gemeinde Bobitz

Betreff :	 Bebauungsplan Nr. 9  „Photovoltaik – Anlage Bobitz“ 
hier :	� Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, BGBl. I S. 2414 
Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Bobitz am 02.11.2009 als Satzung beschlossene 
Bebauungsplan Nr. 9 „Photovoltaik – Anlage Bo-
bitz“ für das Gebiet: Gemeinde/Gemarkung Bo-
bitz, Flur 1, Flurstücke-Nr. 82/48,  82/91, 82/92 
und 82/93, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) wurde mit Er-
lass der zuständigen Verwaltungsbehörde vom 
13.11.2009 gemäß § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt. 

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit 
bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntma-
chung als Satzung in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan, die dazu-
gehörige Begründung einschließlich den Um-
weltbericht sowie die zusammenfassende Erklä-
rung ab dem Tag der Bekanntmachung im Amt 
Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Bauamt, Am 
Wehberg 17 in 23972 Dorf Mecklenburg, wäh-
rend der Dienststunden einsehen und über den 
Inhalt Auskunft verlangen.
Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs.1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB und in § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 22.01.1998 bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, die unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis der 
Satzung sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

sind unbeachtlich, wenn sie nicht gemäß § 215 
Abs. 1 BauGB innerhalb von einem Jahr seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 

2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diese Satzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Dorf Mecklenburg, den 25.11.2009 	

Lüdtke, Amtsvorsteher

Übersichtsplan

Rettungswache  
Bad Kleinen

038423 496 
(rund um die Uhr)
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Amtliche Bekanntmachungen

Kurz notiert

Bekanntmachung des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen  
für die Gemeinde Groß Stieten

Betreff: B-Plan Nr. 4 „Ringstraße – Mitte“

Bekanntmachung des Amtes Dorf 
Mecklenburg-Bad Kleinen für die 
Gemeinde Bad Kleinen

Ausbau der Orts-
durchfahrt Bad Kleinen
Die Entwurfsunterlagen für den Ausbau der 
Ortsdurchfahrt Bad Kleinen, der Landesstraße     
L 031 für die Bereiche Hauptstraße und Vie-
chelner Chaussee und Anbindebereiche, ein-
schließlich der Erneuerung der Schmutz- und 
Regenwasserentsorgung und der Erneuerung der 
Trinkwasserleitung in dem genannten Bereich, 
liegen in der Zeit 

vom 03.12.2009 bis 04.01.2010
im Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Bau-
amt, Am Wehberg 17 in 23972 Dorf Mecklen-
burg während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen schriftlich oder wäh-
rend der Dienststunden zur Niederschrift vor-
gebracht werden.

Dorf Mecklenburg, den 25.11.2009                      	
Lüdtke, Amtsvorsteher  

Änderung der 
Beschilderung  
in Barnekow
In den nächsten Tagen erfolgt in Barnekow eine 
Änderung der Beschilderung auf der Grund-
lage einer Verkehrsschau mit dem zuständigen 
Straßenverkehrsamt des Landkreises Nordwest-
mecklenburg. 
An den Zufahrten   von der „Wismarschen 
Straße“ in die „Wirtschaftsstraße“ und   in die 
„Schotterstraße“ wird das VZ Zone 30 km/h auf-
gestellt. Das bedeutet, dass innerhalb dieser ver-
kehrsberuhigten Zone alle anderen Verkehrszei-
chen weggenommen werden und die Verkehrs-
regelung rechts vor links gilt.
Bitte achten Sie in den kommenden Tagen auf 
die Änderungen und fahren Sie besonders vor-
sichtig.

Hoppe, Amt für Ordnung und Soziales 

Containerstellplatz  
in Karow:   
Neuer Tourenplan für 
die gelben Säcke
Zum 01.01.2010 wird der IGLU-Stellplatz im 
Gewerbegebiet Karow beräumt. 

Ab 2010 wird die Abfuhr der gelben Säcke im 
gesamten Bereich der Gemeinde Dorf Mecklen-
burg 14-tägig jeweils am Dienstag der ungera-
den Wochen erfolgen.
Erster Termin für die Abfuhr ist der 05.01.2010.

In diesem Zusammenhang möchten wir  darauf 
hinweisen, dass durch folgende Entsorgungsfir-
men kostenlos Papiertonnen für den Privathaus-
halt angeboten werden:

Veolia Umweltservice Nordost GmbH,  
Betrieb Wismar	 Tel. 03841 710312
Gollan Recycling GmbH	 Tel. 038874 3100
GER Umweltschutz GmbH	 Tel. 03881 780817

Nähere Auskünfte zum neuen IGLU-Stellplatz 
in Karow erhalten Sie in der nächsten Ausgabe.

Amt für Ordnung und Soziales

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird bekannt gege-
ben, dass der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
4 „Ringstraße – Mitte“ Groß Stieten, der Entwurf 
der Begründung, der Umweltbericht sowie die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen in der Zeit 

vom 03.12.2009 bis 05.01.2010

während der Dienststunden im Amt Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen, Bauamt, Am Wehberg 17, 
in 23972 Dorf Mecklenburg, öffentlich ausliegen.
Es liegen umweltbezogene Informationen zum 
Niederschlagswasser sowie zu geschützten Bäu-
men vor.

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men während der Auslegungsfrist schriftlich ab-
gegeben werden können. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung unberücksichtigt bleiben.
Anträge nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung sind unzulässig, soweit mit ihnen Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.

Dorf Mecklenburg, den 25.11.2009 	
Lüdtke, Amtsvorsteher

Wohnen mit Seeblick
Die Gemeinde Hohen Viecheln schreibt zwei 
Baugrundstücke am Döpeweg in Hohen Vie-
cheln zum Verkauf aus.

1. Bauplatz    
Flurstück 137/18         
Größe 1.073 m²  

2. Bauplatz:    
Flurstück 137/20                                 
Größe: 1.109 m²

Der Kaufpreis beträgt pro Quadratmeter 35,00 €. 
Die Grundstücke liegen innerhalb eines Bebau-
ungsplanes, der im Bauamt eingesehen werden 
kann.
Interessenten werden gebeten, schriftlich Ih-
ren Kaufantrag bis zum 21.12.2009 im Bauamt 
des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen, Am 
Wehberg 17 in 23972 Dorf Mecklenburg abzu-
geben.

Qigong für Frauen
„Das Tor des geheimnisvollen Weiblichen, das 
ist die Wurzel von Himmel und Erde“. (Laoze)
In diesem Workshop werden wir den weibli-
chen Energiefluss stärken und harmonisieren. 
Eine wesentliche Rolle spielen hier die Funk-
tionskreise Niere, Milz und Leber. Die eigene 
Achtsamkeit wird geschult durch Übungen 
in Stille und Bewegung, Selbstmassagen und 
Akupressur, Becken- und Wirbelsäulenbewe-
gungen.  Alle Bewegungen werden langsam, 
fließend, weich, wie auch kraftvoll geübt. Die 
Übungen können helfen, sich innerlich aufzu-
richten, die eigene Weiblichkeit zu genießen  
und ein liebevolles Gefühl zu sich selbst zu emp-
finden. Einmal raus aus dem ständigen „Tun“ 
und Perfekt-funktionieren-Müssen, eigene Be-
dürfnisse wahrnehmen und zulassen, sie als 
wichtig und wertvoll erachten und lernen sie zu 
„LEBEN“ – dieser Tag kann ein erster Schritt sein: 

Sonntag, 06.12.2009 von 10.00 bis 17.30 Uhr.
Gebühr:  60,00 €
Leitung:  
Irene Musial, Qigong-Lehrerin der DQGG
Info-Tel.: 03886/711575
E-Mail: IreneMusial-Qigong@t-online.de
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Gelbe Säcke – wann?
Gemeinde Bad Kleinen
Dienstag,  8. Dezember 

Gemeinde Barnekow
Freitag, 4. Dezember 

Gemeinde Bobitz
OT Beidendorf
Mittwoch, 23. Dezember 
OT Bobitz
Mittwoch, 23. Dezember  
OT Groß Krankow
Dienstag, 22. Dezember   

Gemeinde Dorf Mecklenburg
Mittwoch, 9. Dezember 

Gemeinde Groß Stieten
Mittwoch, 9. Dezember 

Gemeinde Hohen Viecheln
Montag, 7. Dezember 

Gemeinde Lübow 
Montag, 7. Dezember 

Gemeinde Metelsdorf
Donnerstag, 10. Dezember 

Gemeinde Ventschow
Montag, 7. Dezember 
 

Kurz notiert

Frauennotruf
Tag und Nacht 
Telefon: 03841 283627

Apothekenbereitschaft
Mühlen-Apotheke Dorf Mecklenburg
Telefon: 03841 79390
30.11.-06.12., 14.12.-20.12., 
28.12.2009-03.01.2010

Diana-Apotheke Bad Kleinen
Telefon: 038423 319
07.12.-13.12., 21.12.-27.12.2009 

Achtung:
Bereitschaftsdienst beider Apotheken:
Wochentage		  von 18.00 bis 19.00 Uhr
Sa./So./Feiertage	 von 19.00 bis 20.00 Uhr

Schiedsstellen des  
Amtes Dorf Mecklenburg-
Bad Kleinen

Sprechstunde Dorf Mecklenburg
für die Gemeinden Barnekow, Bobitz, Dorf 
Mecklenburg, Groß Stieten, Hohen Viecheln, 
Lübow, Metelsdorf und Ventschow
Dienstag, 8. Dezember 2009 
17.00 – 18.00 Uhr, 
Amtsgebäude, Am Wehberg 17,
23972 Dorf Mecklenburg
Dringende Fälle können jederzeit bei der 
Schiedsstelle unter der Telefonnummer 03841 
780306angemeldet werden.

Sprechstunde Bad Kleinen
für die Gemeinde Bad Kleinen
Im Monat Dezember findet kein Sprechstunde 
statt. 

Gemeindebibliotheken
Öffnungszeiten: 

Bad Kleinen

Dienstag	 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag	 12.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 0173 4553368
Die Bibliothek bleibt vom 16.12.2009 bis 
31.12.2009 geschlossen.
Erster Öffnungstag: 05.01.2010

Carola Träder

Dorf Mecklenburg

Montag	 12.30 – 16.30 Uhr
Dienstag	 12.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag	 10.00 – 12.00 Uhr
			   12.30 – 16.30 Uhr
Telefon: 03841 790152 (zu den Öffnungszeiten)
Die Bibliothek bleibt vom 24.12. bis 31.12.2009 
geschlossen.

Marga Völker

Weihnachtsbäume 
selber sägen
Am 12. und 13. Dezem-
ber 2009, jeweils in der 
Zeit von 9.00 bis 16.00 
Uhr, besteht die Mög-
lichkeit, in Beiden-
dorf, direkt neben der Försterei 
(an der Kirche vorbei, Richtung Tressow) sei-
nen Weihnachtsbaum selbst zu schlagen bzw. 
frisch gefällte Weihnachtsbäume zu erwerben. 
Mit einem Glühwein können Sie sich dann nach 
getaner Arbeit aufwärmen.

C. Meierfeldt

Revierförsterei verkauft 
Weihnachtsbäume
Am Samstag, dem 12. De-
zember, werden von 9.00 
bis 16.00 Uhr in der Re-
vierförsterei Gallentiner 
Chaussee 15, in Bad Klei-
nen, Weihnachtsbäume 
verkauft. 
Tannengrün für die Adventstage erhalten Sie 
ebenfalls in der Revierförsterei jeweils dienstags 
ab 15.00 Uhr.

K. Matz, Revierförster

Der Arbeitslosenverband 
Ortsverein Bad Kleinen e.V. 
„Haus der Begegnung“,  
Gallentiner Chaussee 5  
(038423 54690) 
informiert

Wir bieten folgende Veranstaltungen im  
Dezember an

Montag	 13.30 Uhr    Männerrunde
Dienstag	 14.00 Uhr    Selbsthilfegruppe
Mittwoch	 14.00 Uhr    Vereinsnachmittag
Donnerstag	 13.30 Uhr    Handarbeitsgruppe

Weitere Veranstaltungen

03.12.2009	 Frauenfrühstück
09.12.2009	� Weihnachtsausflug nach Hohen 

Wieschendorf
			�   Treffpunkt: 13.00 Uhr an der 

Schule/Bushaltestelle
			   Teilnehmerzahl begrenzt
			�   Anmeldung bis zum 27.11.2009 im 

ALV
10.12.2009	 Weihnachtsessen für  
			   Alleinlebende
			   13.00 Uhr im Haus der Begegnung
			   Anmeldung bis 04.12.2009,  
			   Tel. 038423 54690
17.12.2009	 Frauenfrühstück

Wir wünschen allen Mitgliedern, Mitarbeitern, 
Spendern und Bürgern des Amtes Dorf Meck-
lenburg-Bad Kleinen eine besinnliche Zeit im 
Advent.
Änderungen vorbehalten!

Kaffeestube  
Bad Kleinen 
Offene Handarbeitsgruppe
1., 8., 15. Dezember jeweils von 17.00 bis 20.00 Uhr
Am 22. Dezember 2009 findet ab 17.00 Uhr eine 
kleine Weihnachtsfeier statt.

Ab dem 23. Dezember 2009 bis 3. Januar 2010 
sind Betriebsferien.

Alle Jahre wieder …

Stellt sich die Frage:  
„Was schenke ich zu Weihnachten?“
Unser Tipp: Verschenken Sie Entspannung und 
Wohlbefinden, gönnen Sie sich eine Auszeit 
vom Alltag!
Zum Beispiel mit 
– 	 dem Wohlfühlpaket (1 x Fußreflexzonenbe-

handlung, 1 x medizinische Massage,  
1 x Bienenwachspackung)

–	 dem Sparpaket (6 Massagen zahlen, 7 Massa-
gen bekommen)

–	 dem Überraschungspaket (Sie bestimmen 
den Preis – wir machen was draus) 

–	 dem Fitnesspaket (½ Stunde Rückenschule 
und ½ Stunde Pilates)

Für nähere Informationen rufen Sie uns unter 
der Praxisnummer 038423 483 an. Meine Mitar-
beiter und ich beraten Sie gern. Ab Januar 2010 
biete ich neben den bekannten Präventionskur-
sen (Rückenschule, Pilates und Nordic Walking) 
auch Beckenbodengymnastik an. Natürlich wird 
auch dieser Kurs von den Krankenkassen bezu-
schusst, Anmeldung ab sofort möglich.
Eine besinnliche Adventszeit wünschen  
Ihnen das Physio-Team 

Karen Mellendorf, Janine Hügen  
und Claudia Mellendorf
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Evangelisch-Lutherische  
Kirchgemeinde  
Dambeck-Beidendorf  

Gottesdienste und Veranstaltungen

06.12.	 10.00 Uhr	 in Beidendorf 
Gottesdienst

10.12.	 15.00 Uhr 	 in Dambeck
Senioren-Weihnachtsfeier im Pfarrhaus 

13.12.  	 14.00 Uhr 	 in Dambeck
Gottesdienst

15.12.	 19.00 Uhr 	 in Dambeck
„Kolya“ – ein Film-Gesprächsabend im Pfarr-
haus 

19.12.	 15.00 Uhr  	 in Beidendorf
Weihnachtliche Musik mit den Chören aus  
Bobitz und Dambeck und dem Bläserkreis 
Dambeck

20.12.  	 10.00 Uhr 	 in Beidendorf 
Gottesdienst

24.12. 	 15.00 Uhr 	 in Beidendorf
Christvesper mit Krippenspiel

24.12.	 17.00 Uhr 	 in Dambeck
Christvesper mit Chor und Bläserkreis

 24.12.	 22.00 Uhr 	 in Dambeck
Musikalisch-literarische Feier der Christnacht

26.12. 	 10.00 Uhr 	 in Beidendorf
Weihnachtsgottesdienst

31.12.	 17.00 Uhr 	 in Dambeck
Abendmahlsgottesdienst am Jahresende 

Pastor Martin Witte

Kirchennachrichten

Evangelisch-Lutherische  
Kirchgemeinde  
Dorf Mecklenburg

Gottesdienste und Veranstaltungen

02.12.	 14.00 Uhr
Gemeindenachmittag

05.12.	 17.00 Uhr
Abendgottesdienst mit Bläsern

06.12.	 16.00 Uhr
Konzert und Weihnachtsliedersingen
mit dem Volkschor in der Kirche

13.12.	 10.00 Uhr
Gottesdienst 

20.12.	 10.00 Uhr
Gottesdienst 

24.12.	 15.00 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel

24.12.	 16.30 Uhr
Christvesper

25.12.	 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

26.12.	 10.00 Uhr
Singegottesdienst

31.12.	 17.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahresschluss 

Liebe Kinder, liebe (Groß-)Eltern,
Herzliche Einladung zum 

Familien-Adventsnachmittag
am 19. Dezember 2009

Von 14.30 bis (höchstens) 16.00 Uhr General-
probe des Krippenspiels in der Kirche mit Kos-
tümen und Mikrofonen. 
Alle Kinder und Eltern, die dort nicht gebraucht 
werden, können ab 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
Plätzchen backen, die wir später gemeinsam es-
sen wollen!
Ab 16.00 bis ca. 17.30 Uhr Familienbasteln im 
Gemeinderaum mit warmen Getränken, den 
selbst gebackenen Plätzchen und einem weih-
nachtlichen Film: „Die Flucht nach Ägypten“.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde  
Hohen Viecheln

Gottesdienste und Veranstaltungen 

28.11.	 14.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Adventsmarkt vor dem Pfarrhaus 

29.11.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Adventssingen mit kleiner Andacht, dem Bad 
Kleiner Chor unter Leitung von Frau Müller 
und Kaffee und Kuchen in der Arche 

06.12.	 10.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Adventsgottesdienst 

08.12.	 19.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Adventsliedersingen mit dem Frauenkreis 

10.12.	 15.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Frauenkreis 

13.12.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Adventsgottesdienst in der Arche
 
13.12.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Weihnachtliches Vorspiel der Musikschüler in 
der Arche					   
		
24.12.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Christvesper in der Arche 
				  
24.12. 	 17.00 Uhr	 in Hohen Viecheln
Christvesper in der Kirche 

25.12.	 10.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl/Arche 

26.12.	 10.00  Uhr	 in Dorf Mecklenburg
Weihnachtlicher Singegottesdienst 

31.12.	 15.00 Uhr	 in Bad Kleinen
Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abend-
mahl in der Arche� Propst Dirk Heske

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Lübow

Gottesdienste und Veranstaltungen

29.11. 	 15.00 Uhr	 in Hornstorf
Adventssingen des Hornstorfer Kirchenchores, 
anschließend  Kaffeetrinken im Sportlerheim

06.12.	 11.00 Uhr 
Gottesdienst 

12.12.	 18.30 Uhr  	 in Zurow  
Adventskonzert der Wismarer Kantorei

20.12.	 15.00 Uhr       
Adventsmusik und Krippenspiel in der  
Kirche Lübow

Auch in diesem Jahr laden der Lübower Chor 
und die Kirchgemeinde wieder zu einem gesel-
ligen Adventsliedersingen in die Lübower Kir-
che ein. In gewohnter Weise werden die Lieder 
zum Zuhören und Mitsingen das Krippenspiel 
der Lübower Kinder rahmen. Im Anschluss wird 
zu einer Tasse Kaffe in die warme Sakristei der 
Kirche eingeladen. Wir bitten dafür um Kuchen- 
und Gebäckspenden.

24.12.    
Christvesper 
(Uhrzeit bitte den Aushängen und Pressemit-
teilungen entnehmen)

26.12.	 11.00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst 

31.12.	 17.30 Uhr 
Gottesdienst zum Jahresschluss 
  
Kinder- und Jugendarbeit:
Kinderkirche für Ältere (3. bis 6. Klasse)        
montags, 15.00 Uhr in der Lübower Schule

Kinderkirche für Kleine (5. bis 6. Jahre)          
montags, 14.15. Uhr im Lübower Kindergarten

Kinderkirche für Jüngere (1. und 2. Klasse)       
dienstags, 13.00 Uhr in der Lübower Schule
 
Junge Gemeinde (für Jugendliche ab 14 Jahren)       
Mittwoch, 02.12. und 16.12.2009 um 17.30 Uhr 
im Lübower Pfarrhaus 

Pastor Marcus Wenzel

Dorfkirche  
Dorf Mecklenburg in  
der Form eines Chips

Nie wieder auf der Suche nach einem 1- €-Stück 
für den Einkaufswagen!
Nicht nur schön, sondern auch eine kleine Auf-
merksamkeit oder Geschenkidee für die kom-
mende Advents- und Weihnachtszeit:
Nun gibt es auch unsere Dorfkirche in der Form 
eines Chips für den Einkaufswagen! Zu haben ist 
sie in fünf verschiedenen Farben (extra für die 
Sammler unter uns!) für 2,00 € das Stück. Die 
Auflage ist limitiert und was über die Herstel-
lungskosten hinausgeht, kommt der Sanierung 
der Kirche zugute.
Zu haben sind die Schmuckstücke im Pfarramt, 
in der Apotheke und bei RuNa, die sich freund-
licherweise bereit erklärt haben, uns zu unter-
stützen!

Pastorin Antje Exner
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Senioren/Informatives

Ein Wort auf den Weg
Schweigend saß der alte Indianer mit seinem 
Enkel am Lagerfeuer. Die Bäume standen wie 
dunkle Schatten, das Feuer knackte und die 
Flammen züngelten in den Himmel.
Nach einer langen Weile sagte der Alte: „Manch-
mal fühle ich mich, als ob zwei Wölfe in meinem 
Herzen miteinander kämpfen. Einer der beiden 
ist rachsüchtig, aggressiv und grausam. Der an-
dere aber ist liebevoll, sanft und mitfühlend.“
„Welcher der beiden wird den Kampf um Dein 
Herz gewinnen?“, fragte der Junge.
„Der, den ich füttere“, sagte der Alte.
Mit großer Sorge beobachten wir alle die zuneh-
mende Gewaltbereitschaft und Verrohung unse-
rer Gesellschaft. Als ich diese kurze Geschichte 
las, habe ich mich gefragt: Was ist denn die Nah-
rung dieses ersten, rachsüchtigen, aggressiven 
und grausamen Wolfs in mir? Was ist es, was ihn 
stark werden lässt?
Es ist die Gnadenlosigkeit und Unbarmherzig-
keit unserer Gesellschaft, die Art, wie wir mitei-
nander umgehen. Das Denken, das seit Charles 
Darwin unser aller Denken stark beeinflusst hat, 
dass der Stärkere sich immer durchsetzt (was üb-
rigens in den moderneren Wissenschaften im-
mer mehr umstritten ist) und somit auch immer 
Recht hat. Es ist die Lieblosigkeit, der Egoismus 
und vor allem die Angst, nicht genug abzube-
kommen, all das, was man sich im innersten er-
sehnt und erhofft, nicht zu erreichen. Und es ist 
die Unfähigkeit, sich selbst zu leben und statt-
dessen sich Ersatzidole zu suchen, die gnaden-
los ausgesogen werden, bis sie selbst nicht mehr 
können (siehe der jüngste Fall: Robert Enke).
Was ist nun aber die Nahrung des anderen Wol-
fes? Des liebevollen, sanften und mitfühlenden 
in mir?
Es ist die Gnade und Barmherzigkeit, die Liebe 
und die Wärme die ein menschliches Leben ge-
ben und empfangen kann. Ich sage immer wie-
der: Liebe und Wärme sind die einzigen Dinge 
in unserem Leben, die wirklich zunehmen, wenn 
sie geteilt und verschenkt werden, wenn wir sie 
abgeben. Zuwendung zu dem anderen, aufeinan-
der hören, verstehen lernen (andere Menschen 
und vor allem sich selbst) und manches viel 
mehr gelassen nehmen, denn jeder Mensch ist 
nur der Mittelpunkt seiner eigenen kleinen Welt 
und nicht des Universums. Und vor allem, mor-
gens aufstehen und dann sich im Spiegel, ohne 
Selbstverliebtheit, ehrlich in die eigenen Augen 
schauen zu können, das ist Nahrung für diesen 
anderen Wolf in mir.
Jetzt, in der Adventszeit, ist überall wieder viel 
Trubel und Hektik angesagt. Nehmen Sie sich 
einmal Zeit, jenseits von Einkaufstress und Weih-
nachtsmarktluft, und setzen Sie sich an ein La-
gerfeuer, wie der alte Indianer mit seinem En-
kel, oder an ein schönes Kaminfeuer oder vor 
eine Kerze zu Hause oder in der heiligen Stille 
einer Kirche und schauen einmal tief in sich hi-
nein. Welchen Wolf füttern Sie? Was bestimmt 
bisher Ihr Leben? Und wenn Sie sich gegen die 
Gewalt und Verrohung, Lieblosigkeit und Gna-
denlosigkeit in der Gesellschaft entscheiden und 
jenem Wolf, der liebevoll, sanft und mitfühlend 
ist mehr Nahrung geben wollen, dann wird et-
was Neues in Ihnen geboren und Sie sind einen 
großen Schritt auf Weihnachten zugegangen.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinn- 
liche Adventszeit und ein gesegnetes, 
wärmendes Weihnachtsfest

Ihr Propst Dirk Heske

Die Seniorenvereine der Gemeinden informieren
ASB Bad Kleinen

montags	 14.30 Uhr	 Lesen und Singen
dienstags	 14.30 Uhr	 Gesellschaftsspiele
mittwochs	 14.30 Uhr	 Kegeln
Montag, 30. November 2009, 14.30 Uhr
Rentnerweihnachtsfeier im Schulungsraum der 
FFw Bad Kleinen 

I. Reuleke    

Dorf Mecklenburg

mittwochs	 14.00 Uhr	 Gesellschaftsspiele
donnerstags	 14.00 Uhr	 Chorprobe,
		  Klönschnack
Die Veranstaltungen finden im Seniorentreff 
im Amtsgebäude, Am Wehberg 17 statt.  

E. Tews, L. Rosemund

Barnekow

Wir treffen uns an jedem Donnerstag von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Feuerwehrgebäude in Barne-
kow. Alle Seniorinnen und Senioren  sind dazu 
herzlich eingeladen.

J. Schultz

Beidendorf

Am Dienstag, dem 1. und 15. Dezember, treffen 
wir uns von 14.00 bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
freizeitzentrum Beidendorf.

C. Ziebell

Bobitz

donnerstags	 16.00 Uhr	H andarbeiten
		  2 x monatlich
freitags	 14.00 Uhr	 Rommèspiel
Mittwoch, 9. Dezember, 15.00 Uhr
Gemütliches Beisammensein
Mittwoch, 16. Dezember, 13.00 Uhr
Wanderung
Mittwoch, 9. Dezember
Chorauftritt in Dorf Mecklenburg

Freitag, 11. Dezember, 14.30 Uhr
Chorauftritt zur Rentnerweihnachtsfeier in 
Bobitz
Samstag, 19. Dezember, 15.00 Uhr
Adventssingen in der Kirche Beidendorf

E. Müller

Groß Stieten

Seniorentreff ist jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus. Alle Senioren sind 
herzlich  eingeladen zu Spaß und Klönschnack in 
gemütlicher Runde.
Am Freitag, dem 27. November 2009, um 14.00 
Uhr sind alle Senioren, die 70 Jahre und älter 
sind sowie im 2.. Halbjahr 2009 Geburtstag hat-
ten bzw. haben, recht herzlich in das Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen. 

S. Sielaff
Hohen Viecheln

Mittwoch, 2. Dezember
Gemütliches Beisammensein mit  
Adventsstimmung
Mittwoch, 16. Dezember
Voraussichtlich Weihnachtsfeier

Ich möchte mich bei den Rentnerinnen und 
Rentnern sowie Freunden und Bekannten für die 
herzlichen Glückwünsche und erwiesenen Auf-
merksamkeiten anlässlich meines 80. Geburts-
tages bedanken.

I. Haß

Lübow

Seniorentreff jeden Mittwoch um 14.00 Uhr im 
Kegelheim mit Gymnastik, Kaffeetafel und Gra-
tulationen für Geburtstagskinder.
Freitag, 27. November 2009
Ausflug der Rentner zum Weihnachtsmarkt auf 
Gut Brook
Freitag, 4. Dezember, 9.30 Uhr
Kegeln auf der Kegelbahn in Lübow

A. Markewiec

Ein besonderes Angebot in der Ganztagsschule  
  
An unserer Schule stehen den Kindern auch am 
Nachmittag viele Angebote zur Verfügung. Ziel 
ist, den Kindern sinnvolle Beschäftigungen zur 
Auswahl zu geben, in denen sie, alleine oder ge-
meinsam mit Freunden, ihre Freizeit gestalten 
können. Die Angebotspalette ist schon ganz gut, 
könnte aber durchaus noch umfangreicher sein.
Das Problem hierbei ist, dass die Schule das mit 
den zur Verfügung stehenden Lehrerstunden gar 
nicht bewerkstelligen kann. So waren und sind 
wir auf Hilfe von außen angewiesen. Gesucht 
werden Bürgerinnen und Bürger, die eigenver-
antwortlich, aber im Rahmen einer Schulveran-
staltung, einen Kurs zu einem bestimmten Thema 
übernehmen. Uns allen ist bekannt, dass wir un-
ter der Leitung von Frau Kapitzke eine sehr er-
folgreiche Line-Dance-Gruppe an unserer Schule 
haben. Und wenn man sieht, mit welcher Freude 
und Begeisterung diese Mädchen und Dario als 
der einzige Junge bei den zahlreichen Auftritten 
dabei sind, weckt das natürlich auch das Inter-
esse anderer Schüler. Es ist also nicht verwun-
derlich, dass Frau Kapitzke neben ihren „Pro-
fis“ inzwischen im Rahmen der Ganztagsschule 
eine weitere Gruppe betreut. Großes Interesse be-
steht auch bei den Grundschülern, die zu Beginn 
des Schuljahres sehr traurig darüber waren, im 

Rahmen der Ganztagsbetreuung nicht zum Line 
Dance zu können. Hier traten jetzt zwei Schüle-
rinnen auf die Bühne, die einmal in der Woche 
mit den Grundschülern tanzen. Stella Berg und 
Anne Klettke, die zu Frau Kapitzkes „Großen“ 
gehören, haben sich ganz spontan dazu bereit er-
klärt. Sie tanzen den Kleinen vor, zählen dabei die 
Schrittfolge mit und können sich trotzdem noch 
auf die Bewegungen konzentrieren. Die Kleinen 
sind dabei sehr aufmerksam, sodass sich das Er-
gebnis beim gemeinsamen Tanz durchaus sehen 
lassen kann. Ich denke auch im Namen der Eltern 
und der Lehrer zu sprechen, wenn ich Anne und 
Stella für ihre Arbeit ganz herzlich danke. Es ist 
großartig, was Ihr leistet!!!� U. Böhnke

Stella und Anne mit ihren Schülern…
... strahlende Kinderaugen, wie sie auf diesem Foto zu 
sehen sind, sagen mehr als Worte. 
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in Schimm

Zur Weihnachtsfeier der ehemaligen Gemeinde 
Schimm am 8. Dezember 2009 um 15.00 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Schimmer Pappel“ sind alle 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich eingela-
den. Rückmeldungen bitte bis zum 4. Dezember 
2009 unter der Telefonnummer 03841 785831.

in Bobitz

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren,                                                        
wie in den Vorjahren wollen wir wieder gemein-
sam feiern und laden deshalb alle Rentnerinnen 
und Rentner aus der Gemeinde Bobitz herzlich 
zu unserer Weihnachtsfeier am 11. Dezember 
2009 um 14.30 Uhr in die Turnhalle Bobitz ein. 
Ein buntes Programm mit dem Frauen- und 
Kinderchor sowie dem Schwarzlichttheater er-
wartet Sie. Für die musikalische Umrahmung 
ist gesorgt. 
Für die Kaffeetafel bringen Sie bitte eigenes Ge-
schirr und ein Glas mit. 
Später werden Schnittchen gegen den kleinen 
Hunger angeboten. 

Glowalla, Vorsitzender Sozialausschuss

in Dorf Mecklenburg

In diesem Jahr findet die 
Rentnerweihnachtsfeier 
am Donnerstag, dem 
10. Dezember 2009, 
von 14.00 bis 18.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 
statt. Unter anderem werden die Bläserklasse 
der Verbundenen Regionalen Schule und Gym-
nasium „Tisa von der Schulenburg“ sowie die 
Kinder aus dem Kindergarten Ihnen einen net-
ten Nachmittag gestalten. 
Alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
sind herzlich dazu eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 5,00 €, Anmel-
dungen bitte bis zum 3. Dezember 2009 an den 
Seniorenclub unter der Telefonnummer 03841 
79840. 

Sawiaczinski, Bürgermeister

in Metelsdorf

Die Seniorenweihnachtsfeier, zu 
der alle Seniorinnen und Senioren 
der Gemeinde Metelsdorf 
eingeladen sind, findet am 5. De-
zember 2009 um 15.00 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. Es er-
wartet Sie bei Kaffee und Kuchen 
ein buntes Programm mit Über-
raschungen. Zum Abschluss gibt es Abendbrot 
in gemütlicher Runde. Rückmeldungen bitte bis 
zum 1. Dezember 2009 bei Heike Schmidt, Tele-
fon: 03841 791000. 

Gantzkow, Bürgermeisterin

Informatives

Rentnerweihnachtsfeier 
in Hohen Viecheln

Die Weihnachtsfeier der Ge-
meinde findet am Freitag, dem  
4. Dezember 2009, um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich dazu eingeladen. 

Glöde, Bürgermeister

in Barnekow

Wir möchten alle Seniorinnen und Senioren 
zu unserer Weihnachtsfeier in das Gebäude der 
Freiwilligen Feuerwehr am 11. Dezember um 
15.00 Uhr einladen. Bitte um Rückmeldung bis 
zum 1. Dezember 2009 unter der Telefonnum-
mer 0171 9527097 oder dienstags von 18.00 bis 
19.00 Uhr unter 03841 616903. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10,00 €. 

Schultz, Vorsitzender des Sozialausschusses

in Lübow

Die Rentnerweihnachtsfeier findet 
am 16. Dezember 2009 um 14.00 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Kegelbahn“ in Lübow statt. 
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
dazu eingeladen. Ein weihnachtliches Programm 
u.  a. mit der Bläserklasse der Verbundenen Re-
gionalen Schule und Gymnasium „Tisa von der 
Schulenburg“ erwartet Sie. 

Lüdtke, Bürgermeister

in Groß Stieten

Die Weihnachtsfeier für unsere Se-
niorinnen und Senioren findet am 
Freitag, dem 18. Dezember, um 14.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Alle sind herzlich 
eingeladen, um bei Kaffee, Kuchen und einem 
bunten Programm einen geselligen Nachmittag 
zu verbringen. 
Auf vielfachen Wunsch kann auch das Tanzbein 
geschwungen werden.

Partnerschaft mit Schule in Hadsten
Die Schulpartnerschaft zwischen der „Tisa von 
der Schulenburg“-Schule und dem Amtsgymna-
sium in Hadsten besteht schon seit sechs Jahren 
und ist eine ganz lebendige. Regelmäßig besu-
chen sich Schüler beider Schulen – neben „ein-
fachen Unterrichtsbesuchen“ wird auch an be-
stimmten Projekten gearbeitet, wie im vergan-
genen Jahr an den deutschen Abiturthemen der 
„Wahlverwandtschaften“ über „moodle“. 
Eine Gruppe dänischer Schüler nimmt auch am 
Europäischen Jugendparlament teil, das im März 
an unserer Schule stattfindet.  Dies ist, was Leonie  
Frommert und Sophie Ataya über ihre Reiseein-
drücke geschrieben haben: 
Am Montag kamen wir nach der sechsstündi-
gen Fahrt gegen 15.00 Uhr in Hadsten an. Dort 
wurden wir von den dänischen Schülern herzlich 
begrüßt und trafen auf unsere Austauschpart-
ner, bei denen wir die nächsten vier Tage unter-
gebracht sein würden. Wir alle waren aufgeregt 
und konnten es kaum abwarten, die Dänen ken-
nen zu lernen. Anschließend ging es mit ihnen zu 
unseren Gastfamilien. Am nächsten Tag fuhren 
wir mit dem Bus nach Hadsten und besuchten 
dort den Unterricht am Gymnasium. Schon in 
unserer ersten Stunde Englisch bemerkten wir, 
wie groß der Unterschied zwischen unserem 
und dem dänischen Unterricht ist. Die Lehrer 
werden dort von den Schülern geduzt, jeder von 
ihnen hat seinen Laptop bei sich und arbeitet 
auch während des Unterrichts mit diesem. Das 

Unterrichtsklima ist insgesamt viel entspann-
ter als in Deutschland und die Schüler können 
freier entscheiden, was sie tun möchten. In der 
zweiten Stunde spielten wir im Sportunterricht 
Hockey, nachdem wir in kleinen Teams verschie-
dene Gymnastikübungen durchgeführt hatten 
und zu dänischer Volksmusik ein paar Runden 
gelaufen waren. Danach besuchten wir noch den 
Deutschunterricht. Besonderen Spaß hatten wir, 
als wir gemeinsam im Kurs „Darstellendes Spiel“ 
Körpersprache übten. Nach Schulschluss um 
halb vier fuhren wir wieder nach Hause zu un-
seren Gastfamilien. Später am Abend trafen wir 
uns im Gymnasium zu einem gemeinsamen Es-
sen, zu dem jeder Schüler etwas mitgebracht 
hatte. Danach brachten drei ehemalige Schüler 
des Gymnasiums ein sehr amüsantes Improvi-
sationstheater auf die Bühne und beeindruckten 
uns mit ihren schauspielerischen Fähigkeiten. 
Den Mittwoch verbrachten wir in Aarhus, der 
zweitgrößten Stadt Dänemarks, wo wir das 
Kunstmuseum „AroS“ besuchten. Die aktuelle 
Ausstellung stellte eine Art „Stadt der Sinne“ dar, 
in der es sehr viel Ungewöhnliches zu entdecken 
gab, beispielsweise eine riesige Stahlkugel, die auf 
Bewegung reagiert und selbstständig durch den 
Raum kugelt. Am Nachmittag erkundigten wir 
dann die Stadt. Es war eine sehr interessante Er-
fahrung, den dänischen Schulalltag mitzuerle-
ben und sich mit den Dänen über Unterschiede, 
Gemeinsamkeiten oder Vorurteile auszutau-

schen. Wir konnten die Dänen zum Beispiel da-
von überzeugen, dass wir nicht nur Bier trinken 
oder Lederhosen tragen und uns auch nicht nur 
von Wurst und Käse ernähren. 
Der Abschied fiel uns allen schwer, aber wir wer-
den uns ja schon bald wiedersehen, wenn die 
Dänen uns im nächsten Jahr besuchen werden.

Termine der verbundenen Regionalen Schule 
und Gymnasium „Tisa von der Schulenburg“ 
–	 Elternsprechtag für Klassen 7 bis 12 am 
	 25.11.2009, 16.00 bis 18.00 Uhr
–	 Weihnachtskonzert der Bläserklassen 5 und 

6  am 05.12.2009 in der Mehrzweckhalle Dorf 
Mecklenburg 

–	 Schulelternrat am  08.12.2009 um 19.00 Uhr
–	 in der letzten Schulwoche vor Weihnachten 

findet wie schon seit Jahren das Volleyball-
turnier der Klassen 7 bis 12 statt, was immer 
eine ganz spannende Sache ist

–	 Weihnachtsgottesdienst auf freiwilliger Ba-
sis am 18.12.2009
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Annonce

Neujahrsbrunch

Unseren Gästen ein frohes Weihnachtsfest und ein  
gesundes neues Jahr verbunden mit dem Dank für 

das bisher entgegengebrachte Vertrauen.

1. 	 Weihnachtstag	 von 11.00 bis 17.00 Uhr
2. 	 Weihnachtstag	 von 11.00 bis 17.00 Uhr
	 Silvester 	 18.30 Uhr Silvesterball 
	 Neujahr	 von 11.00 bis 17.00 Uhr

Alle Jahre wieder:
reichhaltiges Angebot an

Weihnachtsgerichten + Weihnachtsmenüs

   Spezialitäten zum Fest:
 – delikate Wildgerichte
 – Gänsebraten

Restaurant + Café „Seeblick“ · Inh. Familie Zacke · 23996 Bad Kleinen, Uferweg 24a · Tel.: 038423 442 · www.restaurantseeblick.de

– Tischbestellungen möglich –Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Kartenvorbestellungen ab sofort und Shuttleservice möglich

Silvesterparty 2009 
� im Restaurant „Seeblick“

Firmen aus unserer Region

Im Jahr 1978 erwarben die Eheleute Siegfried 
und Claudia Zacke die damalige „Strandgast-
stätte“ in Bad Kleinen am Schweriner See. Ge-
meinsam mit den Eltern wurde umgebaut und 
renoviert und am 1. Dezember 1979 öffneten 
sich zum ersten Mal die Türen des Restaurants. 
Das ist nun 30 Jahre her, 30 Jahre, in denen das 
Restaurant gewachsen ist. Lag das Angebot da-
mals hauptsächlich noch bei Eis, Kuchen und 
Kaffee, kam mit den Jahren immer mehr hinzu. 
Ausruhen werden sich Claudia Zacke, Inhaberin 
des Restaurants und ihr Team nicht. Sind alle 
doch darauf bedacht, das Unternehmen wei-
ter auszubauen und voranzubringen. In diesem 
Jahr wurde Rene Zwieg ins Team geholt. Er sam-
melte viel Erfahrung als Gourmetkoch in Ham-
burg, Berlin und München. Mit viel Engagement 
wird er nun neue Ideen mit Pfiff in diese Küche 
bringen. Das Angebot ist bereits groß, qualitative 
Veränderungen schaden jedoch nie, im Gegenteil 
Qualität und Ambiente haben höchste Priorität 
im „Seeblick“. 

Das Restaurant und der Wintergarten halten 
genug Plätze bereit, um sich hier kulinarisch 
verwöhnen zu lassen, sei es mit Eis- und Rie-
senwindbeutelspezialitäten aus eigener Produk-
tion oder mit frischem Fisch aus dem Schweri-
ner See. „Übrigens, um die Gäste jährlich mit 
neuen Eiskreationen zu überraschen, besuchen 
wir jedes Jahr die Eis-Trend-Messe in Italien“, so 
Lars Zacke, Koch und Sohn der Inhaberin. Für 
Feiern aller Art, wie Geschäftsjubiläen, Hoch-
zeiten oder Geburtstage stehen Ihnen im Som-
mer eine Wein- und Grillterrasse zur Verfügung. 
Durch Mund-zu-Mund-Propaganda hat sich das 
tolle Angebot des Catering- und des Partyser-
vice rumgesprochen, was sehr gern in Anspruch 
genommen wird. Oder lassen Sie sich und Ihre 
Gäste einfach mal in ihren eigenen vier Wänden 
von einem Gourmetkoch verwöhnen. Auch das 
ist möglich. „Ab Ende Januar bieten wir unseren 
Gästen Kochkurse hier im Restaurant an. Wir 
hoffen damit, den Hobbyköchen oder denen, 
die es noch werden wollen, einiges von unserem 

Können weiterzugeben“, so Lars Zacke. Wenn Sie 
Lust haben, können Sie auch Gerichte aus dem 
Angebot nachkochen. Schauen Sie mal auf die 
Internetseite des Restaurants. 
In den Betriebsferien im Januar 2010 wird das 
Restaurant renoviert und umgestaltet, damit es 
noch attraktiver für Sie wird. Auch eine Erweite-
rung der Pension ist in Planung, denn die reicht 
bei weitem nicht mehr aus. Gern würde sich 
Claudia Zacke auch über Bewerbungen von Ser-
vicefachkräften freuen, die das Team im nächsten 
Jahr bereichern könnten. 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei unseren 
Gästen für die jahrelange Treue recht herzlich 
bedanken und heißen Sie auch weiterhin bei 
uns herzlich willkommen. 

Aus Anlass unseres Geschäftsjubiläums laden 
wir  alle Geschäftspartner, Freunde und Be-
kannte am 1. Dezember 2009 ab 10.00 Uhr herz-
lich in unser Restaurant „Seeblick“ ein.

30   Jahre Restaurant und Pension „Seeblick“

Wunderschön gedeckt und dekoriert werden die Tische je nach Saison und Anlass.Inhaberin: Claudia Zacke
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Förderung des Kinder- 
und Jugendsportes!
Als ich mit meiner Frau und  Freunden 
Gast auf einem Dorffest in Bayern war, 
gab es eine zünftige Tombola. Preise waren u. a. 
neuwertige Musik- und Filmdisketten. Ich wun-
derte mich zunächst, denn wer kann schon zu-
meist wertvolle CDs und DVDs für einen Euro 
als Lospreis anbieten. Diese Scheiben waren 
Sammelstücke des ganzen Dorfes. Denn fast je-
der hat schon festgestellt, dass immer wieder un-
interessante CDs oder DVDs durch Falschkauf 
oder als „falsches“ Geschenk usw. in den eigenen 
Haushalt gerieten. Aber einem anderen könnte 
das Stück bestimmt besser gefallen! Deshalb wol-
len wir insbesondere alle Mitglieder des Sport-
vereins Bad Kleinen und alle Bürgerinnen und 
Bürger Bad Kleinens aufrufen, eigene nicht mehr 
benötigte neuwertige CDs oder DVDs  (bitte 
keine Kassetten) bei den Projektleitern für den 
Sportlerball Hans-Peter Kalweit, Waldstr. 20, Tel.: 
038423 50375 und Ulrich Zimmermann, Wald-
str. 19, Tel.: 038423 51352  oder auch bei unserer 
beliebten Ortsapotheke „Diana“ in Bad Kleinen, 
Joachim Poppe, abzugeben.
Bei der Tombola auf dem Sportlerball am 20. 
März 2010 wird das Los entscheiden, wer sich 
zuerst aus all den gesammelten CDs und DVDs 
ein  tolles neues Musikerlebnis nach Hause holt. 
Der Erlös soll dem Kinder- und Jugendsport in 
Bad Kleinen zur Verfügung gestellt werden.

Ulrich Zimmermann, Projektleiter Sportlerball 
Bad Kleinen

Weihnachten für 
Tierheim-Tiere
Am Samstag, dem 5. Dezember,
wird es schon weihnachtlich im 
Tierheim Dorf Mecklenburg.
Wessen Herz für die herrenlo-
sen Hunde, Katzen und Kleintiere schlägt, kann 
von 14.00 bis 17.00 Uhr ins Tierheim kommen, 
um Geld-, Futter- und Sachspenden abzugeben.
Der Tierschutzverein bedankt sich dafür mit 
Punsch und Glühwein, Kaffee, Kakao und Tee 
und selbst gebackenen Plätzchen und Waffeln 
zum Probieren und Mitnehmen.
Ein Stand mit handgemachten Weihnachtsar-
tikeln beendet vielleicht für manchen die Su-
che nach einem kleinen Weihnachtsgeschenk. 
Ein Bücherverkaufsstand lädt zum Schmökern 
ein. Die kleinen Besucher können Weihnachts-
videos ansehen.
Sogar ein dicker Weihnachtsmann wird durchs 
Haus poltern und Gedichte abfragen! Vielleicht 
wärmt er sich ja auch am Feuer, das vor dem 
Haus gemütlich prasselt, und isst eine Grillwurst 
oder ein Stockbrot mit den Gästen. Die Fleische-
rei Dargel spendet wieder eine nach altem  DDR-
Rezept gefertigte Futterfleischtorte. Diese wird 
schön mit Leberwurst garniert und jeder Besu-
cher kann gegen eine Spende in beliebiger Höhe 
ein Stück abschneiden und es entweder an sei-
nen eigenen oder einen Tierheimhund oder eine 
-katze verfüttern.

Petra Bolbeth, Vorstand Tierschutzverein  
Wismar u.U.e.V – Tierheim

Informatives

Rote Plakate kündigen 
Narrenzeit an
Endlich hat sie wieder begonnen – die fünfte Jah-
reszeit! Auch bei den Narren des Bobitzer Carne-
val Clubs (BCC) laufen die Vorbereitungen für 
die 27. Saison. Der Elferrat und die Aktiven su-
chen seit Monaten Bütten, Sketche, Lieder und 
Tänze, um ihr Publikum in gewohnter Weise zu 
unterhalten. An den drei Samstagen, 6., 13. und 
20. Februar 2010 ist die Turnhalle fest in Narren-
hand. Ab 19.33 Uhr wird geschunkelt, geklatscht 
und natürlich getanzt. Denn nach dem zweistün-
digen, abwechslungsreichen Programm spielt 
die neue BCC-Band „Back on Stage“ bis weit 
nach Mitternacht für das verkleidete Karnevals-
volk. Karten gibt es ab Montag, dem 7. Dezem-
ber, in der Edeka-Einkaufsquelle Goldschmidt in  
Bobitz.� Katja Peters

Zwei Konzerte mit organisatorischen Gegensätzen 
wie Tag und Nacht
Das Blasorchester Dorf Mecklenburg lockte mit 
seinem diesjährigen Herbstkonzert erneut an 
die 500 Gäste in die Mehrzweckhalle am Müh-
lengrund. Es folgte ein musikalisches Feuerwerk, 
gespickt mit Höhepunkten von einem brillant 
aufspielenden Orchester. Von der Bühne zum 
Saal und umgekehrt entwickelte sich sofort eine 
Lockerheit mit Spaß und Freude auf beiden Sei-
ten. Das Orchester war nicht nur starr auf die 
Noten fixiert. Es wurde geschunkelt und die In-
strumente wogen im Takt, die führenden Regis-
ter erhoben sich, der Dirigent forderte das Pu-
blikum zum Mitmachen auf und diese sangen 
und schunkelten spontan mit. So wurde dieser 
Nachmittag auch für mich als Moderator ein 
Leichtes mit viel Spaß und ich empfand dieses 
Konzert als eine neue Qualität in unserer Halle. 
Zum Gelingen tragen aber auch immer wieder 
die zahlreiche und vielfältige Werbung, die im-
mer der Zeit angepasste Dekoration der Bühne 
und Halle, die wohltuende Versorgung unseres 
Hallenwirtes mit Kaffee, Kuchen und Getränken, 
die Tische im Saal und das gepflegte Rundum 
vom Einlass über Platzberatung, Garderobe bis 
hin zur Sauberkeit der gesamten Halle bei. Un-
sere Gäste schätzen diese Mühen mit ihrer Treue 
zu uns Organisatoren. 
Ein trauriges Bild erlebten wir acht Tage spä-
ter in der Halle in Bad Kleinen. Durch das Bad 
Kleiner Fernsehen wurde diese Veranstaltung als 
Tanznachmittag „Seniorenball“ (auch im letzten 
Amtsblatt) beworben. An diesem Nachmittag 
fanden nur 50 Gäste den Weg zur Mehrzweck-

halle, von denen waren 25 Fans unseres Orches-
ters. Warum zeigten die Bad Kleiner so wenig 
Interesse für ein gut gemeintes Vorhaben ihres 
Bürgermeisters? Mir wurde schnell klar, dass 
das kein Zufall sein kann. Außer einem üppigen 
Kuchenbüfett, mit viel Liebe vom Ehepaar Pan-
kow vorbereitet, gab es nichts zum Wohlfühlen. 
Stuhlreihen im Saal bei einem Seniorenball mit 
Kaffee und Kuchen? Der Not folgend, wurden 
nach Hinweisen erst Tische aufgestellt. Leider 
hinter den Stuhlreihen, sodass es kaum Kon-
takt zum Orchester geben konnte. Dekoration 
und Blumen – eine Fehlanzeige. Es entstand der 
Eindruck, dass dieser Nachmittag eine Schnell-
entscheidung war und der Bürgermeister keine 
Verbündeten fand, denn er musste sogar selbst 
die Tageskasse am Einlass bedienen.
Es muss auch die Frage erlaubt sein: Reicht die 
Werbung über das Kabelfernsehen von Bad Klei-
nen aus? Wen erreicht man mit dieser Ausstrah-
lung: keineswegs umliegende Orte.
Abgerundet setzt das Fernsehen Bad Kleinen 
den Punkt der Oberflächlichkeit in der Nachbe-
trachtung zum „Seniorenball“. Leiter des Blas-
orchesters ist und bleibt, möglichst noch lange, 
Volkmar Tiede und nicht ich, wie dort berich-
tet. Ich habe lediglich das Programm moderiert 
und bleibe dem Orchester auf diese Weise treu.
Liebe Bad Kleiner, diese Zeilen sollen ein Hinweis 
und Hilfe für die Organisation von zukünftigen 
Veranstaltungen in Bad Kleinen sein.

Gerhard Schmidt

„Verleewt, verlaawt, 
verluurn“ – Theater in 
Bad Kleinen

Es ist schon Tradition, im Oktober ist bei uns 
Theater.
Schon im letzten Jahr hat uns der Auftritt der 
Niederdeutschen Bühne Wismar in unserer 
Sporthalle begeistert. Das sprach sich rum. In 
diesem Jahr kamen die Leute so zahlreich, es 
nahm kein Ende. Fünf weitere Stuhlreihen muss-
ten aufgebaut werden. Die Verantwortlichen der 
Niederdeutschen Bühne waren angenehm über-
rascht. Vor solch einem großen Publikum macht 
es doppelt Spaß. Das war zu merken und über-
trug sich auf die Zuschauer. Sie gingen mit und 
der nicht enden wollende Beifall am Schluss war 
der berechtigte Lohn.
Irgendwie entstand der Eindruck, Plattdeutsch 
wird wieder Muttersprache. Wir sind auf dem 
besten Wege dahin. Jedenfalls bei uns in Bad 
Kleinen ist das so.
Der Heimat- und Kulturverein dankt den Ein-
wohnern für ihr zahlreiches Erscheinen.
Freuen wir uns auf das nächste Jahr.

Heimat- und Kulturverein Bad Kleinen e.V.



Mäckelbörger WegweiserNovember 2009 Seite 13
Veranstaltungen

Leckere Mutzen, Waffeln  
und andere Leckereien, 
Wildspezialitäten vom 
Grill, Glühwein für die  

Großen und Punsch  
für die Kleinen

Adventsmarkt in Bad Kleinen
Sonntag, den 29. November 2009, ab 13.00 Uhr

  Eine Puppenspielerin lädt ab 15.30 Uhr alle 
Kinder und Eltern zu einem spannenden  

Ausflug ins Märchenland ein.

Hallo Leute, lasst Euch sagen,  
ich habe heute  

schwer zu tragen!!! Mit einem  
großen Sack voller Gaben komme  

ich ab 16.30 Uhr in die kleine  
Halle, um Euch zu  

überraschen!!!

Märchenwald
Tombola mit vielen Gewinnen 

Basteln in der Schule
Karussell 

kleine Tiere zum Bestaunen  
und Streicheln

Das alles und noch mehr erwartet  
Euch auf dem

 Platz an der Grundschule
Wir laden alle Bad Kleiner und Gäste 

herzlich ein, einfach mal vorbeizuschnei’n

 15.00 Uhr in der Arche
Adventsandacht

Lieder zum Weihnachtsfest
mit dem Chor Bad Kleinen

Änderungen vorbehalten!Heimat- und Kulturverein Bad Kleinen e.V.       

Silvesterparty  
in Groß Stieten

Musik für Jung und Alt

Prosit Neujahr – heißt es in der Sporthalle 
Groß Stieten am 31.12.2009

Einlass: 19.00 Uhr
Eintritt Erwachsene: 	 15,00 €
Kinder bis 13 Jahre:  	  8,00 €
inklusive einem Begrüßungsgetränk, Mitter-
nachtsberliner mit Kaffee und einem gefüllten 
Brot sowie Musik für Jung und Alt,

Kartenvorverkauf nur bis zum 29.12.2009 in 
„Steiner’s Bäckerladen“ und in der Gaststätte 
„Zur Kiste“ (keine Abendkasse – geschlossene 
Gesellschaft)

Am 01.01.2010 ab 10.00 Uhr wieder Neujahrs-
frühschoppen in der „Kiste“

Weitere Veranstaltungen im Amtsbereich und der Umgebung

Veranstaltungen in der

29. November, 14.30 Uhr	
Der letzte Tanzkaffee des Jahres 2009 mit 
Klaus-Jürgen Schnier und Ernie

13. Dezember, 14.30 Uhr	
Weihnachtskonzert des Blasorchesters

28. Dezember, 18.00 Uhr	
Hasseröder-Weihnachts-Cup 
im Hallenfußball mit Vorstellung der „Jüngsten“ 
des MSV und der Eröffnung durch das Blasor-
chester

30. Dezember, 18.00 Uhr	
Wittinger Cup um den Pokal der Privatbrauerei

31. Dezember, 20.00 Uhr	
Silvesterfeier 

Ein tolles Weihnachtsgeschenk;
eine Eintrittskarte für: 

20. Erntefest in Dalliendorf
 

29. November, 13.00 – 18.00 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in  
Wismar am 1. Advent
Die City Initiative Wismar e.V. lädt ein zum ent-
spannten Bummeln durch die wunderschön be-
leuchtete Altstadt 

6. Dezember 2009, 15.30 Uhr
Mäckelbörger Plattsnackers „Frau Meier und 
Frau Susemil“ mit vorweihnachtlichem Pro-

gramm in der Arche Bad Kleinen, Eisenbahn-
str. 1, Karten gibt es für 6,00 € inklusive Kaffee 
und Kuchen in der Tourist-Information sowie 
im Quelle Shop in Bad Kleinen.

6. Dezember, 14.00 Uhr 
Kaffeetanz mit DJ Erny in der  
Gaststätte „Zur Kegelbahn“ in Lübow
Eintritt: 10,00 € inklusive einer Tasse Kaffee, ei-
nem Stück Kuchen sowie einem Getränk

Am 6. September begann mit der Präsentation 
der Dorfgeschichte unsere Festwoche, kulturell 
begleitet vom Kinderkirchenchor. Nach dem 
Preisskat am 9. September ging es dann am Frei-
tag mit dem Kutschenfahren bei Flutlicht richtig 
los. Höhepunkt war natürlich Samstag, der 12. 
September. Begonnen wurde traditionell mit ei-
nem Umzug mit toll geschmückten Pferdewa-
gen und Traktorenanhängern durchs Dorf und 
vorbei an liebevoll dekorierten Eigenheimen. 
Nach einer Stärkung bei Gegrilltem und Eintopf 
trafen sich alle auf der Festwiese anschließend 
zum Ringreiten. Mit selbst gebackenem Kuchen 
bei Musikbegleitung, Kinderspielen und Basteln 
verging der Nachmittag wie im Flug. Am Abend 
folgte der Tanz unter der Erntekrone. Da wollte 
niemand mehr nach Hause gehen. Ein herzli-

ches Dankeschön für das gute Gelingen unserer 
Festwoche anlässlich des 20. Erntefestes in Dal-
liendorf sagen wir hiermit allen Helfern, Reitern, 
Sponsoren und unseren Gästen. Besonders dan-
ken möchten wir der Jagdgenossenschaft sowie 
der Gemeinde Bobitz.  
Wenn Sie mehr Interesse haben – unsere Dorfge-
schichte kann nachgelesen und -geschaut werden 
im Internet unter www.dalliendorf.de

W. Groß, A. Schröder, Interessengemeinschaft 
Erntefest Dalliendorf
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ihren Fahrzeugen dafür sorgen, dass alle pünkt-
lich an ihren Spielorten ankommen.
Einen herzlichen Glückwunsch zum Sieg um den 
Deutschlandpokal in Husum an Swantje Grudnick  
und Sahra Feutlinske. Durch ihre starken Leis-
tungen wurden die beiden auch in diesem Jahr 
in die Landesauswahl gewählt. Mit sechs wei-
teren Spielern aus M-V haben sie aus Husum 
den Deutschlandpokal nach M-V, gebracht. Eine 
große Leistung, weiter so Mädels.
Jeder, der mal bei uns reinschauen möchte ist 
herzlich willkommen.
Trainingstag ist Dienstag: Kinder 15.00 bis 18.00 
Uhr, Erwachsene ab 18.00 Uhr.
Also traut Euch.
Wir wünschen allen noch viele Erfolge im Jahr 
2009 und ein guten Start ins neue Jahr.

Die Keglerinnen und Kegler 

Sport/Kinder

Steuerberater
GbR

Goethestraße 5 · 23970 Wismar 
Telefon: 03841 22019-0 · Telefax: 03841 22019-26

E-Mail: info@havemann-stb.de · Internet: www.havemann-stb.de

Steuerberater Steuerberater

Bad Kleinen Ventschow

Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr, Sa. 8.00–12.00 Uhr

Inh. K. Andersen
Ideen zur (Vor)Weihnachtszeit

finden Sie in unseren adventlich  
geschmückten Räumen

z.B. Lichtersträuße, Raumschmuck, 
Adventskränze, Gestecke in vielen Farben

Unser Tipp: Gutscheine floristisch 
verpackt bringen Freude

Annoncen

Tischtennis
MSV Dorf Mecklenburg : SG Dammhusen, 10 : 0
Mit diesem nicht erwarteten Kantersieg rückte 
der MSV an die Tabellenspitze der 1. Stadtklasse. 
Die SG Dammhusen hatte an diesem Tag keine 
Chance gegen den MSV, da alle Spieler des MSV 
mit Einsatz und Kampfgeist diese Begegnung 
gestalteten.

Post SV IV : MSV Dorf Mecklenburg, 10 : 7
Der MSV wusste das diese Begegnung mit den 
Junioren des Post SV Wismar ein schwieriges 
Spiel werden würde. Das erste Doppel verloren 
A. Mergenthal/J. Holtz aber T. Bremer/A. Soost 
konnten zum 1:1 ausgleichen. Durch T. Bremer 
gelang sogar die 2:1-Führung, die jedoch durch 
den Post SV postwendend in eine 5:2-Führung 
umgewandelt wurde. T. Bremer und A. Mer-
genthal verkürzten auf 4:5 aber Niederlagen von 
Bremer, Köhler und Mergenthal brachten das 8:4 
für Post und damit die Vorentscheidung, sodass 
auch die Siege von A. Mergenthal und T. Bremer 
am verdienten Sieg der Postler nichts mehr än-
dern konnten.

Klaus Pohland

Liebe Keglerinnen, Kegler  und Sponsoren,

auf diesem Wege wollen wir ein Dankeschön sa-
gen an alle, die uns auch in diesem Jahr tatkräf-
tig unterstützt haben. Ein großes Danke geht an 
Hanne Korth und seine Frau, die unsere Kinder 
für den Wettkampfbetrieb eingekleidet haben. 
So können jetzt auch die Kinder zu ihren Wett-
kämpfen einheitlich als Mannschaft fahren. Ein 
Dankeschön geht auch an alle, die sich aktiv am 
Vereinsleben beteiligen, wie Gisela Schmal, Bri-
gitte und Peter Röske, Peggy Gennrich, Dieter 
Bauer, und natürlich auch an die Pächterin der 
Kegelhalle Silvia Matzke.
Aus dem gesamten KV NWM haben wir zurzeit 
fünf Kindermannschaften im Wettkampfbetrieb. 
Das ist im Vergleich zu den Jahren davor ein gro-
ßer Zuwachs. Ohne das Mitwirken der Eltern 
wäre das für die Trainer kaum zu bewältigen. 
Auch hier ein Dankeschön an die Eltern, die mit 

Liebe 
Angelsportfreunde,
für alle Mit- und Nichtmit-
glieder des Angelsportvereins 
Bad Kleinen e.V., die die Ver-
einsanlagen nutzen, ist die Beitrags- und Ge-
bührenordnung im Vereinskasten am Angler-
heim einsehbar. Gebührenzahlungen, die nach 
der alten Gebührenordnung erfolgten, sind 
mit Restzahlungen auf den neusten Stand zu 
bringen. Alle Vorstandsmitglieder geben hier-
über Auskunft. Laut Satzung des Vereins ist die 
Gebührenzahlung bringepflichtig. 
Angelkartenausgabe für das Jahr 2010 erfolgt 
am Sonntag, dem 13.12.2009, von 9.00 bis 
11.00 Uhr im Anglerheim.

W. Groll, Vorsitzender

Kleine Strolche  
im Mecklenburger Kindergarten
 
Da staunten die Kinder der Krippengruppe 
„Kleine Strolche“ nicht schlecht, als ein wun-
derschönes Logo über der Tür zum Gruppen-
raum prangte. Eine gelungene Überraschung von 
Mathias Pieck, der das Logo, sehr zur Freude der 
Kinder, Eltern und Erzieher, angebracht hatte.
Ein großer Dank an ihn von den kleinen Strol-
chen sowie Babette und Peti für diese tolle Ak-
tion!

Auch die Regenbogenkinder sagen Danke!
Der Gruppenraum der Regenbogenkinder im 
Mecklenburger Kindergarten hatte eine Reno-
vierung dringend nötig. Kurzerhand erklärten 
sich fleißige Handwerker bereit, ein wenig Frei-
zeit zu opfern und die Arbeiten kostenlos zu 
erledigen. Ein ganz großer Dank geht an Ma-
thias Pieck, Jens Reuter, Stefan Möller und Horst  
Körner, die den Gruppenraum wieder in eine 
Wohlfühloase verwandelten.

Tante Heidi und Tante Moni  
sowie alle Regenbogenkinder!

Weihnachtsbäume (auch getopfte)
Verkauf ab 7. Dezember 2009
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Informatives

„Uns Flinkis“ auf Tour
Zum 1. Herbstlauf in Bad Kleinen riefen die 
Sportjugend M-V und die Erzieherinnen der 
Kita „Uns’ Flinkfläuter“ auf. Fünfzig Kinder un-
serer Einrichtung kamen mit ihren Eltern und 
Großeltern am Samstag, dem 7. November, zum 
Restaurant „Seeblick“ am Schweriner See. Nach 
einer kurzen Begrüßung und Erwärmung mach-
ten sich alle Teilnehmer auf den Weg zur Schwe-
denschanze, die Jüngsten sogar im Kinderwagen. 
An acht Stationen, wie z.  B. am Seil hangeln, 
Eicheln sammeln, Treppen steigen und Bäume 
zählen war das Können aller gefragt. Mit viel 
Eifer und Spaß waren die Familien an diesem 
sonnigen Herbstmorgen sportlich unterwegs. 
Erschöpft, aber voller Freude an der Schweden-
schanze angekommen, genossen wir eine heiße 
Erbsensuppe und heiße Getränke in einer ge-
mütlichen Atmosphäre. Zur Erinnerung an die-
sen schönen Vormittag gab es für jede Familie 
eine Teilnahmeurkunde, was insbesondere die 
Kinder mit Stolz erfüllte. Das darauffolgende, 
sehr positive Echo der Teilnehmer ist eine gute 
Motivation für die Wiederholung des Herbstlau-
fes im nächsten Jahr. Danke sagen wir allen Hel-
fern und dem Elternrat der Einrichtung.

Die Erzieherinnen der Kita Bad Kleinen

Kartoffelprojekt im Hort Dorf Mecklenburg
Viele Angebote gab es rund um die Kartoffel 
im Hort.
Die Kinder lernten verschiedene Kartoffel-
sorten kennen, bastelten Kartoffelmännchen 
oder spielten die Geschichte vom Kartoffelkönig. 
Jedes Hortkind brachte von zu Hause eine Kar-
toffel mit. Als Höhepunkt wurden die Kartof-
felkönige ermittelt. Dies wurden Julian Rusch-
baschan aus Klasse 2 und Hanna Schneck aus 
Klasse 1, denn sie hatten die größten Kartoffeln. 
Am Büfett konnten verschiedene Kartoffelgeri-
chte, z. B. Kartoffelpuffer, Pellkartoffeln, Kartof-
felsuppe, Kartoffelsalat, probiert werden. Wir 
wollen uns auf diesem Weg bei allen bedanken, 
die uns bei der Vorbereitung unseres Projektes 
unterstützt haben.
Es war ein voller Erfolg!

Die Hortkinder und Erzieher des Hortes  
Dorf Mecklenburg

Gastwirtschaft von Wilhelm Bernhöft,  
Lübow bei Wismar 

Historische Ansichten 
aus unserem 
Amtsbereich
Die Ansichtskarte wurde am 28.05.1940 ge-
schrieben, an wen ist nicht bekannt. Nur soviel, 
das Sie im Gasthaus von Wilhelm Bernhöft in 
Lübow verfasst wurde.
Richard und Grete Bernhöft führten später die 
Gastwirtschaft mit dem Kolonialwarenladen 
weiter, bis zum Konsumbau, die Gaststätte blieb 
noch bis in die 90er Jahre. 
Nun verkauft die Gemeinde das Gebäude und 
das Grundstück, Interesse? Schauen Sie mal auf 
Seite 3.
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Gratulationen

Wir gratulieren zum Geburtstag
Herrn Arnold Raab	 Bad Kleinen	 zum	 76.	am	 2. Dezember
Herrn Rudolf Zenker	 Bad Kleinen	 zum	 79.	am	 3. Dezember
Herrn Peter Lidzba	 Bad Kleinen	 zum	 70.	am	 5. Dezember
Herrn Gerhard Schäfer	 Gallentin	 zum	 87.	am	 6. Dezember
Frau Marianne Rosenau	 Bad Kleinen	 zum	 85.	am	 8. Dezember
Frau Edeltraut Heinze	 Bad Kleinen	 zum	 77.	am	 8. Dezember
Frau Christa-Maria Zibulenski	Bad Kleinen	 zum	 70.	am	 8. Dezember
Herrn Willi Gutendorf	 Bad Kleinen	 zum	 84.	am	 9. Dezember
Frau Hilde Gromov	 Bad Kleinen	 zum	 80.	am	 9. Dezember
Herrn Jürgen Hinz	 Bad Kleinen	 zum	 76.	am	 9. Dezember 
Frau Johanne Hinrichs	 Losten	 zum	 77.	am	11. Dezember
Frau Maria Renk	 Bad Kleinen	 zum	 75.	am	11. Dezember
Herrn Hubertus Gottschalk	 Bad Kleinen	 zum	 70.	am	11. Dezember
Frau Gisela Breckenfelder	 Bad Kleinen	 zum	 85.	am	12. Dezember
Frau Charlotte Wieck	 Bad Kleinen	 zum	 81.	am	15. Dezember
Herrn Alfred Mittmann	 Gallentin	 zum	 76.	am	15. Dezember
Herrn Willi Tretow	 Bad Kleinen	 zum	 89.	am	19. Dezember
Frau Hedwig Krebs	 Losten	 zum	 90.	am	23. Dezember
Frau Ingeborg Matthies	 Bad Kleinen	 zum	 89.	am	28. Dezember
Frau Helene Marotz	 Gallentin	 zum	 79.	am	28. Dezember
Frau Johanna Schittek	 Gallentin	 zum	 86.	am	29. Dezember
Frau Inge Struve	 Bad Kleinen	 zum	 77.	am	29. Dezember
Frau Lia Laszig	 Bad Kleinen	 zum	 83.	am	31. Dezember
Frau Hella Böttcher	 Bad Kleinen	 zum	 77.	am	31. Dezember

Herrn Richard Wilcken	 Krönkenhagen	 zum	 85.	am	 2. Dezember
Frau Käte Heine	 Barnekow	 zum	 77.	am	 4. Dezember
Frau Gerda Prodöhl	 Barnekow	 zum	 76.	am	11. Dezember

Herrn Bruno Westphal	 Neuhof	 zum	 79.	am	 3. Dezember
Frau Waltraut Kairys	 Bobitz	 zum	 84.	am	 6. Dezember
Herrn Alfred Pupp	 Bobitz	 zum	 82.	am	 6. Dezember
Frau Margarete Renkwitz	 Bobitz	 zum	 81.	am	 6. Dezember
Herrn Werner Kellner	 Tressow	 zum	 83.	am	10. Dezember
Frau Margot Vahl	 Groß Krankow	 zum	 70.	am	11. Dezember
Frau Martha Hahn	 Grapen Stieten	 zum	 82.	am	14. Dezember
Frau Roselind Freyer	 Dalliendorf	 zum	 76.	am	14. Dezember 
Frau Liselotte Techentin	 Groß Krankow	 zum	 89.	am	17. Dezember
Herrn Walter Buckow	 Naudin	 zum	 84.	am	22. Dezember
Frau Elli Post	 Beidendorf	 zum	 87.	am	28. Dezember
Frau Christa Jorzyk	 Bobitz	 zum	 75.	am	29. Dezember
Herrn Günter Kumm	 Groß Krankow	 zum 	78.	am	30. Dezember
Frau Hella Geiße	 Bobitz	 zum	 70.	am	30. Dezember

Frau Waltraut Jordan	 Dorf Mecklenburg	 zum	 70.	am	 3. Dezember
Frau Hildegard Soost	 Dorf Mecklenburg	 zum	 77.	am	 5. Dezember
Frau Christa Garus	 Dorf Mecklenburg	 zum	 70.	am	 6. Dezember
Frau Ursula Thurow	 Dorf Mecklenburg	 zum	 82.	am	 9. Dezember
Herrn Christian Möller	 Dorf Mecklenburg	 zum	 78.	am	 9. Dezember
Frau Christa Rahn	 Dorf Mecklenburg	 zum	 77.	am	 9. Dezember
Frau Brunhilde Herbst	 Dorf Mecklenburg	 zum	 76.	am	10. Dezember
Herrn Gerd Krämer	 Dorf Mecklenburg	 zum	 75.	am	10. Dezember
Frau Asta Laeven	 Karow	 zum	 80.	am	11. Dezember
Herrn Hubert Grzelczyk	 Dorf Mecklenburg	 zum	 78.	am	11. Dezember
Herrn Heinz Pinzke	 Dorf Mecklenburg	 zum	 76.	am	11. Dezember
Herrn Heinz Henning	 Rambow	 zum	 79.	am	13. Dezember

Herrn Dr. Stefan Wellershaus	 Olgashof	 zum	 77.	am	15. Dezember
Frau Gisela Hartwig	 Rambow	 zum	 83.	am	19. Dezember
Frau Christa Unze	 Dorf Mecklenburg	 zum	 79.	am	21. Dezember
Frau Dorothea Gemballa	 Dorf Mecklenburg	 zum	 82.	am	22. Dezember
Herrn Jürgen Rambatt	 Steffin	 zum	 70.	am	24. Dezember
Frau Lieselotte Kaping	 Dorf Mecklenburg	 zum	 80.	am	26. Dezember
Herrn Georg Vogt	 Dorf Mecklenburg	 zum	 76.	am	29. Dezember

Frau Erna Rath	 Groß Stieten	 zum	 79.	am	14. Dezember
Frau Christel Stellmacher	 Groß Stieten	 zum	 83.	am	21. Dezember 
Herrn Josef Bratrschovsky	 Groß Stieten	 zum	 70.	am	26. Dezember
Frau Elsbeth Schnier	 Groß Stieten	 zum	 79.	am	28. Dezember

Herrn Walter Zoch	H ohen Viecheln	 zum	 79.	am	18. Dezember

Frau Irmgard Vesper	 Lübow	 zum	 75.	am	15. Dezember
Frau Ursula Lobback	 Lübow	 zum	 75.	am	17. Dezember
Frau Emmi Schacht	 Lübow		 zum	88.	 am	
18. Dezember
Frau Lieselotte Feutlinske	 Lübow	 zum	 81.	am	22. Dezember
Frau Ilse Funk	 Lübow	 zum	 77.	am	29. Dezember
Herrn Bruno Cisewski	 Lübow	 zum	 76.	am	31. Dezember 
Herrn Lothar Albrecht	 Lübow	 zum	 75.	am	31. Dezember

Frau Anna Schulz	 Martensdorf	 zum	 91.	am	 1. Dezember
Herrn Siegfried Tumat	 Metelsdorf	 zum	 75.	am	 3. Dezember
Frau Lydia Schmidt	 Metelsdorf	 zum	 77.	am	15. Dezember
Frau Gisela Bork	 Metelsdorf	 zum	 77.	am	24. Dezember
Frau Frieda Kutschke	 Metelsdorf	 zum	 79.	am	29. Dezember 

Frau Christel Meyer	V entschow	 zum	 77.	am	 3. Dezember
Frau Irmgard Lenz	V entschow	 zum	 77.	am	 7. Dezember
Frau Magdalena Liske	V entschow	 zum	 70.	am	 9. Dezember
Herrn Helmut Schoof	V entschow	 zum	 70.	am	 9. Dezember
Herrn Willi Düde	V entschow	 zum	 88.	am	11. Dezember 
Frau Emma Werowski	 Kleekamp	 zum	 83.	am	16. Dezember
Frau Helga Klinker	V entschow	 zum	 70.	am	16. Dezember
Herrn Jürgen Schenk	V entschow	 zum	 78.	am	27. Dezember 
 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern

Walter und Ruth Buckow 
am 23. Dezember in Naudin  

Willi und Gertrud Gutendorf 
am 23. Dezember in Bad Kleinen

Walter und Helene Marotz 
am 23. Dezember in Gallentin

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern

Karl-Friedrich und Anneliese Külper  
am 28. November in Lutterstorf

Eberhard und Rosa-Maria Binder 
am 12. Dezember in Triwalk

Ein Hauch von Indien weht wieder durch unsere Schule
Harsha aus Indien besucht bereits zum dritten 
Mal unsere Schule.
Ihre Gasteltern aus Groß Trebbow ermöglichen 
ihr und ihrer Schwester Varsha seit vielen Jahren 
einen Aufenthalt in Deutschland, um die deut-
sche Sprache zu lernen. Während Harsha in den 
ersten Jahren recht schüchtern und sich nur eng-
lisch verständigend durch unsere Schule ging, er-
leben wir sie in diesem Jahr sehr selbstbewusst. 
Sie kann inzwischen sehr gut deutsch sprechen. 
Aber deutsche Sprache – schwere Sprache! Die 
Grammatik hat es in sich, deshalb besucht Har-
sha gerne Deutschstunden in der 5. und 6. Klasse. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5 b ha-
ben sie besonders ins Herz geschlossen. Neugie-

rig wollten sie vieles über Indien wissen. Erstaunt 
nahmen sie zur Kenntnis, dass die Disziplin in 
indischen Schulen sehr an militärischen Drill 
erinnert. Alle müssen mit gekreuzten Armen 
am Tisch sitzen. 
Harsha gefällt deshalb die lockere Atmosphäre 
an unseren Schulen besonders.
Auf die Frage, worauf sie sich am meisten freue, 
antwortete Harsha: 
„Ich möchte einmal Schnee sehen!“
Dieser Wunsch konnte ihr inzwischen erfüllt 
werden. Am Freitag, dem 13. November, war für 
die 5 b ein besonderer Tag.
Harsha hatte einen kleinen Vortrag mit Bildern 
und Musik aus ihrer Heimat vorbereitet!

❀
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Annoncen

Biete Sprachunterricht an
(Deutsch/Englisch) 

als individuellen, bedarfs- 
orientierten Einzelunterricht

–	 Schüler (Nachhilfe)
–	 Erwachsene (Intensivkurs Englisch für 

Anfänger und Fortgeschrittene)
–	 Firmenangehörige (Weiter-, Fortbildung: 

Wirtschafts- und techn. Englisch)
–	 kulturelle, wirtschaftliche Beratung im 

sprachlichen Rahmen 
–	 Sprachkurse: Deutsch, Englisch, Franzö-

sisch – grammatische Grundlagen
–	 Coaching
Haben Sie Interesse an Sprachkenntnissen im 
Einzel- oder Gruppenunterricht? Rufen Sie 
an und informieren Sie sich! Erweitern Sie 
Ihr Wissen – Tun Sie etwas für sich und ihren  
beruflichen Aufstieg!

Margret Schmidt, Alte Dorfstraße 26  
23996 Bobitz/OT Saunstorf

Tel.: 038424 20763, Handy: 0170 7770686 
Fax: 038424 21950 

E-Mail: m-schmidt-english@t-online.de

Hauptstraße 17 · 23996 Bad Kleinen
www.abacus-hausverwaltung.de

Telefon: 038423 55669-0

Ich weiß noch,  
als sei es gestern gewesen:
in Deinen Augen habe ich  

„verzeihen“ gelesen und Wärme  
hab ich gespürt, als Deine Hand mich 

zärtlich berührt.
Helga Kolb

Motoröl-, Zündkerzen- und Luftfilterwechsel,  
Messer schärfen 

Wir beraten Sie gern!

vom 01.11.2009 bis 28.02.2010

Winterzeit – 
Servicezeit –
JETZT INSPEKTIONSWOCHEN

Komplettpreis:  

39 E 
inkl. Material & Lohn

Am Wallensteingraben 6a  
23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 03841 790918 

Vielen Dank  

möchte ich meiner Familie,  

allen Gratulanten und Gästen 

für die guten Wünsche,  

Blumen und Geschenke 

 anlässlich meines

90. Geburtstages
sagen.

Eva Link

Bad Kleinen, im Oktober 2009

Das Fest der 

Goldenen Hochzeit
war wunderschön.

Dieser Tag wird für uns unvergesslich 
bleiben. Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei unseren  Kindern, Enkel-

kindern, Verwandten, Freunden und 
Bekannten recht herzlich für die 

Glückwünsche und das schöne Fest be-
danken. Ein besonderer Dank  gilt dem 
Ministerpräsidenten Erwin Sellering, 
der Landrätin Birgit Hesse und dem 

Bürgermeister Peter Sawiazcinski. 
Ein Dankeschön dem Team der Gast-

stätte „Am Mühlengrund“,
Herrn und Frau Weyrauch sowie dem 

DJ Jörg Freiheit. 
Hans-Joachim und Anneliese Lange

Dorf Mecklenburg,  
den 17. Oktober 2009

Tel.: 03841 763243

Feuerbestattung still in Wismar ab 1.200,– E*
(*inkl. Steuern, Finanzierung der Bestattungskosten möglich)

Eigene Abschiedshalle bis 75 Personen

Büro: Schweriner Straße 23.
23970 Wismar

Preisgünstig Wohnen 
– Steinstraße –
in Bad Kleinen
Sanierte	 3- und 2 2/2-R.-Wohnung
	 ab 445,– € (mit Balkon)
Sanierte	 2 ½-R.-Wohnung 
	 ab 420,– € (mit Balkon)

Stellplätze ab Januar 2010 in der 
Feldstraße zu vermieten.

Aktion zum Jahresende (nur für Neumieter)

Beim Bezug einer 2½-R.-Wohnung im  
3. Obergeschoss im November oder  
Dezember  2009 erhalten Sie 2 Monate 
einen Rabatt von 25 % auf die Grund-
miete sowie einen Einrichtungsgutschein 
in Höhe von 50 E. 

Steinstraße 36 · 23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423 493, Fax: 51447
www.wbg-bad-kleinen.de

Wohnungsbaugenossenschaft  
Bad Kleinen eG

Kartenvorverkauf Silvesterkarten
im Büro Bad Kleinen, Hauptstraße 17,

Telefon 038423-7004 oder 0174-1760826

Vermietungsangebote in Bad Kleinen:
•	 �Reihenhaus mit 4 Zimmern in Bad Kleinen, Buchenring 34, ca. 101 m², Wohnfl., 

mit Vollbad, Gäste-WC, Küche mit Einbauküche, frei ab sofort, Miete 540,00 EUR 
zzgl. Nebenkosten und Kaution (Mietsicherheit).

•	 Reihenhaus mit 4 Zimmern in Gallentin, Bad Kleinener Chaussee 30, ca. 111 m²
	 Wohnfl., mit Vollbad, Gäste-WC, Küche mit hochwertiger Einbauküche, ab sofort
	 frei, Miete 550,00 EUR zzgl. Nebenkosten und Kaution (Mietsicherheit).
•	 �Wohnung mit 2 Zimmern in Bad Kleinen, Gallentiner Ch. 3, ca. 63 m² Wohnfl., 

mit Wannenbad, Küche ohne EBK, Balkon mit Seeblick, Keller, Stellplatz, ab sofort
	 frei, Miete 320,00 EUR zzgl. Nebenkosten und Kaution (Mietsicherheit).

Keine Maklergebühren für sämtliche Angebote.
Bitte rufen Sie uns für weitere Infos und Besichtigungstermine an.

*Zweifamilienhaus mit Vollkeller in Bad Kleinen zu verkaufen
–	 2 abgeschlossene Wohnungen, 8 Zimmer
–	 ca. 196 m2 Wohnfläche + Ausbaureserve
–	 Baujahr 1912 auf 1500 m2 Grundstück
–	 teilmodernisiert Dach, Fenster, Heizung etc.
–	 Kaufpreis: 159.000 € zzgl. NK
–	 Besichtigung nach Terminvereinbarung möglich
Christiane Bartz Immobilien, Große Maräne 27, 23996 Gallentin
Büro Wismar: Schweriner Str. 22 Telefon:  038423-51680
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November
Vignette: Doreen Liewert

Dein Vergangenes ist ein Traum 
und Dein Künftiges 

ist ein Wind. Hasche den  
Augenblick, der ist zwischen

den beiden, die nicht sind.
Friedrich Rückert

Annoncen

Das Wetter im Monat Dezember 
nach dem Hundertjährigen Kalender

1.-9. fängt an mit Frost, Regen und Glatteis, 
kühl. 10. Schnee, 11.-17. Schnee hart gefroren, 
18. es regnet, 19. bis zum Ende: nun wird es 
kalt, sehr kalt, bis zum neuen Jahr

Redaktionsschluss für die Dezemberausgabe 2009 ist am 9. Dezember 2009. Erscheinungstag ist der 23. Dezember 2009.

Stefan Goldacker
Rechtsanwalt

Unterhaltsrecht • Ehescheidung  
Vermögensauseinandersetzungen 

Erbrecht  
Arbeitsrecht • Immobilienrecht 

Verkehrsrecht • Strafrecht 
Allgemeines Zivilrecht  

Forderungseinzug  
Gesellschaftsrecht

Neumarkt 2 · 23992 Neukloster
Telefon: 038422-4010 · Fax: -4011
E-Mail: RAGOLDACKER@web.de

Dorfstraße 20 · 23972 Lübow · Tel. 03841/780539
www.Pension-Lübow.de

Gemütliches Landhaus mit guter Küche und Saalbetrieb
Party- und Lieferservice

Helfen ist unsere Aufgabe
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Verleih + Beschaffung von Hilfsmitteln
•	 Behandlungspflege
•	 Beratungsgespräche
•	 häusliche Versorgung
•	 Familienpflege
•	 Vermittlung Essen auf Rädern
•	 Hausnotruf
•	 Seniorenclub
•	 Erste-Hilfe-Ausbildung
•	 Leistungen über Pflegeversicherung
Zugelassen zu allen Kassen

Tel.: 038423 50244 
Handy: 0171 8356261

Hauptstraße 24, 23996 Bad Kleinen

S
Arbeiter-Samariter-Bund

–	 Sozialstation
	 Bad Kleinen

Diakonie
Wir bieten an: 
–	 Alten- und Krankenpflege 
–	 Verleih von Pflegehilfsmitteln 
–	 Leistungen über Pflegeversicherung 
–	 Familienpflege 

Soziale Dienste und Betreuung 
–	 Hauswirtschaftshilfe 
–	 Mittagessen nach Hause 
–	 offene Altenarbeit 
–	 Beratung 

Sprechzeiten:	 Mo.–Fr. von 13.00–14.00 Uhr 
		  oder nach Vereinbarung  

WIR SIND FÜR SIE DA! 
Sozialstation Bobitz 
Dambecker Straße 14 
Telefon 038424 20296
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Wir pflegen zu pflegen.
	 Versorgung nach ambulanten Operationen
	 Häusliche Kranken- und Altenpflege
	 Urlaubs- und Verhinderungspflege in Luttersdorf
	 Pflegeberatung
	 Hausnotruf

		 Dienstleistungsservice
	 Personenbeförderung
	 Essen- und Reinigungsservice

Telefon 
038424 22562

Regina Schmidt

Private Häusliche 
Kranken-, Alten- und  
Urlaubspflege

Zum Papenberg 8
23996 Lutterstorf 
Tel.: 038424 22544, Fax: 22962

Geschenktipp:

• Gutscheine

• pflegende Haarkosmetik

Inhaberin: Leona Gürcke 
Pappelweg 9 

23996 Hohen Viecheln
Öffnungszeiten:

Di. u. Fr.:	8.00–13.00 / 14.00–18.00 Uhr
Do.:	 8.00–13.00 / 14.00–20.00 Uhr

Hausbesuche nach Absprache

Wir laden ein zum

Wir wünschen eine sehr schöne  
Adventszeit, ein frohes Weihnachts-

fest und ein gesundes neues Jahr.

12. Tag der 
offenen Tür

Samstag,  
5. Dezember 

2009,
ab 15.00 Uhr

Plätzchenbacken  

mit Kindern

Katy Lüdtke, Waldstraße  32 
23996 Bad Kleinen, Tel.: 0170 5290962

Fußpflege 
Kosmetikbehandlungen
Rückenbehandlungen 

Maniküre

Mobile Füße 
& nur schön

STENDER
    TIHL®DIENST

Bautechnik
Gartentechnik

Hauptstraße 17 · 19417 Ventschow 
Telefon: 038484 6310

Vertrieb – Reparatur – Verleih

Montag – Freitag	 6.30 – 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 11.00 Uhr


